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dar die Aufnahme von Anzeigen an beftimmten Tagen und Pläzen wird leine Gewähr übernommen, 


Balkan. 
u, 1 Niſch, 12. Oktober. 
A" Die „Agence Havas“ meldet: Die Bul⸗ 
garen haben uns auf der Front von Knjazevac 
angegriffen. 
Der einheitliche Kriegsplan, nach dem Deutſchland 
‚und feine Verbündeten gemeinſam arbeiten, hat jetzt Bul⸗ 
garten auf den Platz gerufen und ihm feine Stelle ange⸗ 


Lux rage auf dem 


v 


wieſen, wo es den Feind anzufaſſen hat. Sſtlich Niſch ann 


der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze bei Knjazevac haben die 
Bulgaren ihre Operationen mit einem Vorſtoß ins feindliche 
Land begonnen. Ob eine Kriegserklärung voran⸗ 
gegangen iſt, iſt zurzeit noch ungewiß. Die „Neuen Zürcher 
Nachrichten“ wollen aus beſter Quelle erfahren haben, daß 
Bulgarien am Dienstag mittag um 11 Uhr Serbien die 
Kriegserklärung zugeſtellt habe, einige Berliner Blätter er⸗ 
klären dieſe Meldung für verfrüht. Nach der jetzt vorliegen⸗ 
den amtlichen Meldung aus Niſch iſt aber die Nachricht von 
der Kriegserklärung nicht verfrüht, ſondern durch die Er⸗ 
eigniſſe überholt. Der Krieg gegen Serbien auch von 
bulgariſcher Seite hat begonnen und mit der Eröffnung ſind 


alle Streitigteiten über die Erklärung des Krieges müßig. 


Der Angriff erfolgte nach einer ergänzenden Nachricht des 
„Rotterdamſchen Courant“ aus London in der Richtung auf 
Knjazevac, 50 Kilometer ſüwlich von Widin. Er wurde mit 
zwei Diviſionen eröffnet. Die bulgariſchen Heere marſchie⸗ 
ren und wir wünſchen den Waffen unſerer neuen Verbün⸗ 
deten den beſten Erfolg. i 
Der Vierverband iſt über die durch Bulgarien neuge⸗ 

ſchaffene Lage des Krieges recht entmutigt. Er erkennt an, 
daß die Deutſchen auf dem Balkan einen Erfolg Ber 
haben, der nicht verkleinert und abgeleugnet werden 8 55 
Die bulgariſche Armee wird von dem Mitarbeiter : 
„Times“ als eine unheilvolle Gefahr bezeichnet, 1 2 
unheilvoller Richtung kommt. Denn die „Times re 
bereits, daß mit dem Aufmarſch der bulgariſchen aer 
auch die Gefahr für die Landungen in Saloniki Ba 722 
it. Dieſe Landungen bilden den Kern der Sorge en 
Feinde. Wie eine Meldung der Südflawiſchen 1 g 
denz beſagt, haben die Engländer und Franzosen ihre Trub 
pen in Saloniki als Schrittmacher Griechenlands er 
wollen, von dem fie glaubten, daß es feine Truppen ſofo 
den ihrigen anſchließen würde. Jetzt, da fie ih in . 
Hoffnung getäuſcht ſehen, iſt der Katzenſammer groß. ie 
Gefährlichkeit des Aufmarſches von Saloniki aus wird 70 
reiner Weiſe verhehlt. So jagt z. B. der militäriſche Mi 
arbeiter der Times“ hierüber: 


1 ifigen n, die bulgariſche Ba 

25 en durch ein wegearmes 1 58 mit unſecheren den 
+ bindungslinien und mit einer Küſtenbaſis in den Hä ee, 
eines Landes, das ſich noch nicht erklärt habe, wäre en 
Akt, wo die Strategie der Politik untergeordnet würde. 
Der deutſche Angriff hat uns unvorbereitet ge 
funden, einer Gefahr zu begegnen, die uns ſeit Monaten 
bedrohte Es iſt durchaus nicht ſicher, daß wir klug ge⸗ 
handelt haben, jelbft wenn wir genügend Truppen hätten, 
Uns der von den Deutſchen diktierten Initiative zu beugen 
und einen großen Balkanfeldzug zu eröff⸗ 
nen weil Deutſchland uns dorthin ruft. 
Der Flottenangriff an den Dardanellen war ein legi⸗ 
times Kriegsriſiko. Aber jede andere militäriſche Unter⸗ 
im öſtlichen Mittelmeer außer für die aktive 
* B gung von Agypten iſt ſehr bedenklich, 
6 weil unſere militäri Mittel beſchränkt ſind und 
wir die Truppen nicht wie bisher zeriplittern dürfen.“ 

„ Ebenſo bedenklich wie die „Times“, äußert ſich Lovat 
Fraſer in der „Daily Mail“. Auch er geſteht ein, daß die 
Lage auf dem Balkan die englische Diplomatie unvorbereitet 
getroffen hat und daß äußerſt ernſte Ereigniſſe bevorſtehen. 
Dabei ſei es beunruhigend, daß Bulgarien an einen Sieg 
Deutſchlands glaubt, eine Anſicht, die die Verſaſſung der 
Engländer kennzeichnet, die es noch immer nicht einſehen 
können und wollen, daß die Sache des Vierverbandes ver⸗ 
loren iſt. Das Londoner Hetzblatt iſt durch die Ereigniſſe 


zu dem Geſtändnis gezwungen, daß der neue Kampf auf dem 


Balkan eine Operation wäre, die im Vergleich zur Darda⸗ 
nellenunternehmung rieſengroß erſcheinen wird und führt 
aus: 

„Wir müſſen nach dem Balkan gehen, wenn wir über⸗ 
zeugt ſind, daß wir in Verbindung mit Serbien den deut⸗ 
ſchen Einfall im Orient erſchüttern können, ſonſt nicht. 
Die Überwindung Serbiens könnte bald den bereits 
ſtationären Kampf an den Dardanellen beenden, wo eine 
große Erneuerung der türkiſchen Tätigkeit zu erwarten iſt, 
ſobald Munition in Konſtantinopel eintrifft. Die Er⸗ 
öffnung des Weges nach Konſtantinopel würde Deutſch⸗ 
land nicht nur mit Getreide und Baumwolke, ſondern 
auch mit Kupfer aus den Arghanaminen und aus dem 
Bergwerk nahe Diarbekir verſorgen.“ 


Der Verfaſſer des Artikels eröffnet einen weiteren Aus⸗ 
blick auf den mittleren Often, wo viel Zündſtoff aufgehäuft 
liege. Die deutſchen Truppen hofften Agypten anzugreifen 
und den Brand im mittleren Oſten zu entzünden, der Indien 
erreichen würde. 

In ähnlicher Weiſe wie die engliſche Preſſe iſt die fran⸗ 
zöſiſche beſorgt und beunruhigt. In den Erörterungen 
über die diplomatiſche, politiſche und militäriſche Lage wer⸗ 


den die Folgen der letzten Ereigniſſe leidenſchaftlich be⸗ 


ſprochen. Aus allen Artikeln ſpricht ttefgehende Er» 
regung. Die Preſſe befürwortet eine ſcharfe diplomatiſche 
Tätigkeit des Vierverbandes und erklärt, daß die infolge der 
Zuſammenhangloſigkeit der bisherigen diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen des Vierverbandes begangenen Fehler nicht 
wieder vorkommen dürften. Die Verbündeten müßten endlich 
nach dem Muſter der Mittelmächte auf allen Gebieten Hand 
in Hand arbeiten. Wie in diplomatiſcher, ſo müſſe 
dies auch in militäriſcher Beziehung durchgeführt werden. 
Die deutſche Offenſive gegen Serbien beweiſe, daß eine 
große Expeditions armee nach Mazedonien 
geſandt werden müſſe. In den Betrachtungen tritt ferner 
der Unmut Frankreichs zutage über die Zögerung Ruß⸗ 
lands und Italiens. Frankreich könne ſeine Truppen 
nicht nach Serbien ſenden, das müſſe Rußland und Italien 
tun. Aus dieſen Wünſchen iſt die Abhängigkeit 
Frankreichs von England erkennbar. Denn en 
und Rußland haben ebenſo wie Frankreich mit ſich ſelbſt zu 


Die Bulgaren eröffnen den Krieg gegen Serbien 


Der serbische Bericht. 


Niſch, 12. Oktober. 
Belgrad mußte geräumt werden, um es vor 
einer feindlichen Beſchießung zu bewahren. Unfere Truppen 
halten folgende Linie beſetzt: Lipovac—Tſcherkovac—Bre⸗ 
jane —Lippes—Semendria (untere Morawafront)—Kupes 
Ekmekluk (Belgrader Front) —Obrenovac—Orenowatz (Save⸗ 
front). Der Feind verfügt über altige ſchwere Artillerie, 
beſonders über 105 mm⸗Geſchütze, was die Kämpfe ſehr blutig 
geſtaltet. Die Verluſte, beſonders an Offizieren, ſind auf 
beiden Seiten ungeheuer. Unſere Truppen leiſten den feind⸗ 
lichen Sturmangriffen ſiegreich (2) Widerſtand. Bisher 

wurde die Anweſenheit des 22. deutſchen Armeekorps und 
des 8. öſterreichiſch⸗ungariſchen Korps bei Belgrad feſtgeſtellt, 
ferner wurde eine deutſche Diviſion bei Ram, eine andere 
deutſche Divifion bei Parajevac (alle beide von unbekannter 
Zuſammenſtellung), die 11. bayeriſche und die 10. und 26. 
deutſche Diviſion bei Kowine und Bawanitſche auf unſerer 
Front gemelder. Ferner meldete man noch die Anweſenheit 
feindlicher Truppen, deren Zahl noch nicht genau feſtgeſtell 
wurde. Bei Obrenovac befinden ſich anderthalb öſterreichiſchs 
Diviſionen. Bei Obrenovac und Badovintzi (untere Drina⸗ 


fronf) meldet man zwei öſterreichiſch⸗ungariſche Brigaden, 


3 verwendet der Feind ſehr reichlich erſtickende 
e. 


Die Truppen in Saloniki als Schrittmacher 
der Griechen. i 
J Nach Meldungen, die der „Südſlawiſchen Korreſpondenz“ 
von unterrichteter Seite aus Saloniki zugegangen ſind, 
liefen am 5. Oktober, 8 Uhr morgens, die vier Transport⸗ 
dampfer „Auſtralia“, „Britannia“, „Media“ und „Diewad“ 
im Hafen ein, die insgeſamt 8000 Mann franzöſiſche 
Truppen ans Land ſetzten. Die gelandeten Mannſchaften 
kamen aus Sedd ul Bahr. An demſelben Tage traf ein 
engliſcher Panzerkreuzer ein, der etwa 1000 Mann eng⸗ 
liſche Truppen landete. Am folgenden Tage wurden ge⸗ 
landet 5000 Franzoſen, 5000 Algerier und Marokkaner, ſämt⸗ 
lich von den Dardanellentruppen, ſowie 2000 Engländer, ins⸗ 
geſamt alſo etwa 20 000 Mann, die die Diviſion Bailloud 
bilden. Außer dieſen Truppen wurden keine weiteren Mann⸗ 
ſchaften gelandet. Am 9. Oktober traf der Beſehl ein, daß 
eine Brigade nach Serbien abgehen ſolle. Im letzten Augen⸗ 


tun. Nur England wird nicht genannt, ein Zeichen, daß | blick kam Gegenbefehl. Die Engländer verſuchten in⸗ 


Frankreich ganz von dieſem Lande abhängig iſt. Am klarſten 


zwiſchen Karaburun, die Spitze des Hafens, zu beſetzen, wur⸗ 


ſpricht die Notwendigkeit der ruſſiſchen und italieniſchen den aber durch die Griechen daran gehindert. 


Hilfe Clemenceau im „Homme Enchains“ aus. Er 
ſchreibt, weder Rußland noch Italien hätten zu wiſſen ge⸗ 
geben, ob ſie an der Expedition teilnehmen wollten. Ueberall 
ſtoße man auf beredtes Schweigen. Hieraus müſſe 
man Schlüſſe ziehen. Sowohl Rußland wie Italien hätten 


; 15 den auf einer große Intereſſen im Balkan, deshalb dürfe man von Frank 
„Wenig Truppen 9 zu 8 zerstören 


reich, welches teilweiſe vom Feinde beſetzt ſei, nicht verlan⸗ 
gen, daß es ſeine Widerſtandskraft ſchwäche, um in Serbien, 
wo es nur indirekt intereſſiert ſei, wirkſamer da⸗ 
zwiſchenzutreten. N 

Aus dieſen Betrachtungen iſt deutlich zu erkennen, wie 
die Schuppen allmählich den Ententevölkern von den Augen 
fallen. Ratlos und hilflos ſtehen ſie den Operationen gegen⸗ 
über, die der neue Dreibund, zu dem ſich jetzt noch Bu l⸗ 


garien geſellt hat, ihnen vorſchreibt. Die Einnahme Bel⸗ 


giens, die Beſchießung der engliſchen Küſte durch Zeppeline, 
die ſchweren ruſſiſchen Niederlagen, die erfolgloſen Durch⸗ 
bruchsverſuche im Weſten, die Stockung an den Dardanellen 
und an der Tiroler Front wurden ſchweigend zur Kenntnis 
genommen, die Blätter brauſten erſt auf, als Bulgarien fi) 
gegen die Alliierten erklärte. Uns kann dieſes ohnmächtige 
Wutgeſchrei nur recht ſein als ein Zeichen der beginnenden 
Dämmerung über die unausbleibliche gänzliche Niederlage 


unſerer Feinde. 
Ein bulgariſches Grünbuch. 


ie „Südſlawiſche Korreſpondenz⸗ meldet aus Sofia: 
Deiner balbamilichen Mitteilung bereitet das Miniftes 
Auch des Neußeren die Veröffentlichung eines 
Grünbuches über die Verhandlungen garien mit 
den Mächten vor, insbeſondere auch in der mazedoniſchen 


Frage. 


Griechenland anzugreifen, Die Seele der Nation 


Es erſcheint aus geſchloſſen, daß ſelbſt in einigen 
Wochen mehr als 40 bis 50000 Mann in Salo⸗ 
niki gelandet und verpflegt werden können. Immer 
deutlicher tritt zutage, daß nichts anderes beabſichtigt war, 
als Griechenland für den Verband ſich opfern 
zu la ſſen, während die engliſch⸗franzöſiſchen Truppen beſten⸗ 
525 die Schrittmacher der griechiſchen Armee geweſen 
wären. 

„Daily News“ meldet aus Athen: Der urſprüngliche 
Operationsplan der Alliierten wurde abgeändert. Die Trup⸗ 
penlandungen in Saloniki dauern fort, die Truppen werden 
jedoch nicht in kleinen Abteilungen ins Innere weiterbeför⸗ 
dert, ſondern in großer Zahl in Saloniki zuſammengezogen 


Venizelos’ Befürchtungen für Griechenland, ; 
5 (Drabtmetdun g.) 7 
Athen, 12. Oktober. (Meldung der „Agence Havas ) 

Minifterpräfident Zaimeis erklärte in der Kammer, daß 
die Regierung ihre Politik auf die ſeit Kriegsausbruch ber 
nutzten Grundlagen ſtützte. Zur Wahrnehmung der nationa⸗ 
len Landesintereſſen werde die Neutralität bewaffe 
net fein Die griechiſche Haltung werde ſich künftigen Er⸗ 
eigniſſen anpaſſen. Venizelos erwiderte, im Hinblick auf 
die Lage werde die Kammermehrheit die Regierung unter⸗ 
ſtützen, ſolange die Grundlagen ſeiner eigenen Politik nicht 
umgeſtürzt werden. Beſtände kein Vertrag mit Serbien, ſo 
müßte Griechenland jedes Mal aus feiner Neutralität herauk⸗ 
treten, wenn ein anderer Staat ſich auf feine Koſten ver⸗ 
größern würde. Keineswegs dürfe Bulgarien geſtattet wer 
den, Serbien niederzuringen, um nachher mit allen Kräften 
ſagt ſich, 
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daß Bulgarien zerſchmettert werden müßte; denn ſei es fie 

5 g° 
reich, würde es den Hellenismus volllommen 
vernichten, 


Der türkische Bericht. 
Drahtmeldung!) 
Konſtantinopel, 12. Oktober. 

Der Bericht des Hauptquartiers beſagt u. a.: 

Bei Anaforta traf unſere Artillerie ein feind⸗ 
liches Torpedoboyt. Darauf beſchoſſen ein Kreuzer 
und ein anderes Torpedoboot 10 Minuten lang wirkungslos 
unſere Batterien. Eine unter einem Schützengraben zur 
Exploſion gebrachte Mine tötete den größten Teil der Be⸗ 
ſatzung, die übrigen flüchteten. Bei Ari Bur nu beſchoſſen 
ein Torpedoboot, ein Kreuzer und ein Monitor einige Zeit 
wirkungslos unſere Stellungen. Bei Seddul⸗Ba hr 
wurden wie gewöhnlich mehr als 1000 Granaten wirkungs⸗ 
los gegen uns abgeſchoſſen. Unſere Artillerie brachte die 
feindliche zum Schweigen. 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 12. Oktober. 


0 Amtlich wird verlautbartk 
£ Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz 

Die Lage iſt unverändert. 

Im Raume ſüdlich von Burkanow ſchlugen wir drei 
ruſſiſche Angriffe ab. Die Abwehr eines vierten, der gegen 
ein Frontſtück von 2 bis 3 Kilometern gerichtet war, iſt noch 
im Gange. i 

Am Korminbach und nördlich von Nafalowka am Styr 
unternahm der Feind gleichfalls einige erfolgloſe Vorſtöze. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Keine Aenderung. 

a Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Südlich der Save und der Donau und an der unteren 
Drina wird an ganzer Front angegriffen, 

Die aus Belgrad vordringenden k. u. l. Truppen erben⸗ 
deten bei der Erſtürmung des öſtlich der Stadt und der 
Laudon⸗Schanzen aufragenden Berges Lipar drei Geſchütze 
2 und einen Scheinwerfer. Alle Höhen im Umkreis von Bel⸗ 
5 grad, die die Stromübergänge auf Feldgeſchützertrag beherr⸗ 

ſchen, ſind im Beſitz der Verbündeten. Die Deutſchen er⸗ 
oberten Semendria und drängen den Feind auf Poſarevae 
zurück. Auf der Grenze zwiſchen der Herzegowina und Mon⸗ 
tenegro kam es an mehreren Stellen zu Geplänkel mit mon⸗ 
tenegriniſchen Abteilungen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


N Ein neuer Angriff der Russen in Wolhynien, 
„ (Drahtmeldung.) 

In einem Sonderbericht des „B. T.“ aus Wolhynien 
wird zum Ausdruck gebrach., daß die Beſprechungen unter 
den Ententeführern zweifellos die planmäßige Einheitlichkeit 
der feindlichen Unternehmungen befördert hätten. Nachdem 
nun die beiden Offenfiven in Oft und Weit ohne Wirkung 
geblieben ſeien, flammt der Kampf auf 500 Kilometer Front 
von der rumäniſchen Grenze an wieder auf. Die Menge der 
feindlichen Munition ſei bei der letzten Offenſive aufgefallen, 
jedoch ſeien die Etappen der Verbündeten in dieſem ſchwie⸗ 
rigen Gelände nunmehr ſichergeſtellt und die Unterſtände aus⸗ 
gezeichnet ausgebaut, ſo daß eine Gewähr vorhanden ſei für 
das Scheitern der zweiten Offenfive Iwanows. 


Der Ra 
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mpf gegen Frankreich. 
Der franzöſiſche Bericht. 


Paris, 12. Oktober. 
Gehölz weſtlich der 
ferner im Tale von 
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Wir rückten ſehr merklich in dem 
Straße Sou che; — Angres vor, 
5 Souchez und öſtlich der Feldſchanze im Walde von Givenchy. 
& Wir gewannen gleichfalls Gelände in der Richtung auf die 

Höhenkämme bei La Folie. Etwa 100 Mann des Garde⸗ 
korps blieben als Gefangene in unſeren Händen. In der 
Champagne machten wir neue Fortſchritte nordöſtlich 
Tahure und nahmen durch einen kräftigen Angriff ein 
ganzes deutſches Schanzwerk ſüdöſtlich des Dorfes auf der 
Flanke der ht von Lagoutte. Wir machten an dieſer 
Stelle 108 Gefangene, darunter 2 Offiziere. Unſere Batte⸗ 
rien bekämpfen wirlſam die deutſchen Geſchütze, welche 
unſete neuen Stellungen heftig beſchießen. Beiderſeits be⸗ 
ſonders ſtarkes Geſchützfeuer in Eparges, im Prieſterwalde, 
nördlich Reillon in 5 ſowie in den Vogeſen ſüd⸗ 
lich von Steinbach in der Umgebung von Thann. 


Der engliſche Bericht. 
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ten geht 1 daß der Angriff auf unſere Front ſüdlich 
des La Baſſéee⸗ Kanals am 8. Oktober durch ſtarte ſeind⸗ 
7 liche Streitkräfte unternommen worden ift. Der Feind trach⸗ 


en, und unſere Truppen, die den zurückgehenden Feind ver⸗ 
folgten, ächtigten des Schützengrabens weſtlich von 
Saintelle. Dem Feinde gelang es nur an einem Punkte, in 


unſere Front einzudringen, nämlich in den ſüdlichen Ver⸗ 
bindungsgraben der Hohenzollernſchanze, aus dem er durch 
Bombenwerfer wieder vertrieben wurde. An kleinem Punkte 
brauchten wir die Reſerven heranzuziehen. Wir ſügten dem 
Feinde ſehr ſchwere Verluſte zu. Unſere eigenen Verluſte 
einen noch niedriger zu ſein, als zunächſt geſchätzt wurde. 


Das Trommelfeuer beginnt wieder. 
Der große Kampf, der mit dem Neuaufflackern der fran⸗ 
Zböſiſchen Offenfive am 4. Oktober einſetzte und am 6. und 
7. Oktober feinen Höhepunkt erreichte, geht, wie der Kriegs⸗ 
berichterſtatter Rosner im „Tag“ meldet, in der Form 
Raſtloſer ſchwerer Artilleriekämpfe und örtlicher Jeuerüber⸗ 
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Schwächerwerden in den letzten Tagen wieder angeſtiegen 
und hat wieder eine große Nachdrücklichkeit erreicht. Ich 
hatte Gelegenheit, dieſe Kanonade, die ſich hauptſächlich gegen 
die Ziele öſtlich von Souplet wandte, von einer vorgeſcho⸗ 
benen Feldſtelle aus zu beobachten Das in Dämmerlicht 
getauchte Py⸗Tal bot im Feuer der Geſchütze und unter 
dem Geheule der Geſchoſſe einen Eindruck ſondergleichen. 
Irgendwelche Erfolge ſind den Gegnern in dieſen Tagen 
an keiner Stelle zugefallen. Das Feuer der Franzoſen läßt 
deutlich erkennen, daß ſie nach wie vor über große Muni⸗ 
tionsmengen verfügen, und auch andere Anzeichen 
ſprechen dafür, daß die Kämpfe in der Champagne, in 
denen jetzt der Schwerpunkt des Ringens an der 


Weſtfront liegt, noch keineswegs zum Abſchluſſe gekommen 


ſind. Ob die Gegner einen neuen großen Schlag noch ein⸗ 
mal zu wagen gedenken, läßt ſich nicht entſcheiden. Die 
Möglichkeit beſteht. Sie würden uns auf jeden Fall voll 


gerüſtet und bereit finden. / 
In einem Sonderbericht der „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
heißt es: 


Die Tätigkeit der fvanzöſiſchen ſchwerſten Artil⸗ 
lerie und der Flieger an der Champagnefront 
deutet auf weitere Offenſivabſichten des Feindes hin. Die 
durch die Kämpfe entſtehenden ſtarken Frontausbuchtungen 
ermöglichen beiderſeits heftiges Flankenfeuer. 

Nach einem anderen Bericht aus Berliner Blättern, 
nehmen die Kämpfe wieder einen überaus heftigen 
Charakter an. Die Angriffe wurden jedoch in uner⸗ 
ſchütterlicher Gegenwehr abgewieſen. 

Zum Kampf bei Tahure meldet der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „L.A.“: 

In der Nacht auf den 12. wieſen wir einen Angriff des 
Feindes, dem ſtarke Artillerievorbereitungen vorhergegangen 
waren, zurück. Ein zweiter Angriff am Morgen wurde mit 
beſtem Erfolge zurückgewieſen. Zwiſchen den Höhen 1% 
und 199 war ein lebhaftes Artillerieduell ausgetragen. 


— —— 


Uersenkungen feindlicher 
Truppentrans porte. 


Drabtmeldung) 


Ein verſpätet eingetroffenes Telegramm aus Athen 
meldet: 

Der Kapitän des griechiſchen Amerikadampfers „Patris“ 
berichtet, er habe in der Nacht vom 7. Oktober den drahtloſen 
Hilſeruf des franzöſiſchen Truppentransportdampfers 
„Samblin Haver“ erhalten, der von einem deut⸗ 
ſchen Unterſeeboot torpediert worden war und 
ſich etwa 100 Seemeilen öſtlich von Malta mit Über 2000 
algeriſchen Schützen an Bord in ſinkendem Zuſtand 
befand. Als die „Patris“ die Unfallſtelle erreichte, war der 
Dampfer „Samblin Haver“ mit allen an Bord befindlichen 
Truppen geſunken. Engliſchen Torpedobooten gelang es 
nur 90 Mann, zum größten Teil Verwundete, zu re tten. 
„Samblin Haver“ war auf der Fahrt nach Mudros. f 

Nach vem „L.⸗A.“ hat ein öſtevreichiſches U-Boot unweit 
Kuta einen bei Mudros fahrenden, mit indiſchen Truppen 
beladenen Trans portdampfer verſenkt, 


* 


ierzu meldet noch der Vertreter von Wolſſs Tele⸗ 
grap iſchem Büro aus Athen: Wie ich erfahre, mehren ſich 
die Fälle der Torpedierung engliſch⸗franzöſiſcher Transporte 
in der Aegäis, ae treffen nur dann und wann zuverläſ⸗ 
ſige Nachrichten hierüber ein, da die engli 2 und die frans 
zöſiſche Admiralität aus ntilitäriſchen ründen in den 
meiſten Fällen nichts darüber verlauten laſſen. 
In den letzten Tagen wurden je ein engliſcher und 
ein franzöſiſcher Transport verſenkt. r fran⸗ 
zöſiſche Transport befand ſich, wie einwandfrei eſtgeſtellt iſt, 
auf dem Schiff „Samblin Haver⸗ zwiſchen Malta und Kreta 
mit 2000 Soldaten an Bord. 

. Torpediert⸗ 


5 u 
„Lloyds“ meldet, daß der Dampfer „Hablzones 
0 en groß) verſenkt und die Beſatzung gerettet 


wurde. 


Feindliche U-Boots-Tätigkeit in der Ostsee. 


eindlichen (wahrſcheinlich engliichen) Unterſee⸗ 

8911 55 ſeit en Tagen an ber ſüdſchwediſchen Küſte 
bei Karlstrona operieren, iſt es gelungen, einige deutſche 
Handelsſchifſe zu torpedieren. Der (wie gemeldet) am Mon⸗ 
tag an der Südspitze der Inſel Oeland in den Grund ge⸗ 
bohrte deutſche Noßtendampfkr iſt die „Gutrune“ aus 
mburg, ein Schiff von 3000 Tonnen Gehalt. Die 34 Mann 
torte Beſatzung wurde von dem Dampfer „Baltic“, der von 
Gefle nach Holland unterwegs war, aufgenommen und in 
Trelleborg gelandet. Torpes ech e Ra er Hoi 


Der Dampfer, deſſen 
ſpfer „Germania“ füdlich von Deland beobachtet ‚wurde, 
er Dampfer 2 Reppenhagen“ aus 


tettin. 2 
’ tag der deutſche Erz⸗ 
Ferner wurde am Montag nachmittag Pe nie 


er „Nicomedia“ aus Hamburg an N 
7 Wala in Grund gebohrt. Ein Boot mit dem Ka itän 
und 13 Mann landete in Degerham auf Oeland. Die übrige, 
19 Kopf zählende Beſatzung, die in die beiden anderen Boote 
gegangen war, iſt am Dienstag in Karlskrona gelandet. 


England und der amerikanische Handel. 
(Drahtmel dung.) u ; 

Die „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington vom 
11. Oktober, LZanſing habe am Montag früh die amerika⸗ 
niſche Proteſtnote an England betreffend die ungeſetzliche 
Behandlung des amerikaniſchen Handels an Wilſon per⸗ 
ſönlich abgeliefert. Wenn dieſer ſie gutheißt, werde ſie dem 
Londoner Botſchafter überſandt werden. Wilſon wünſcht 
von England ein bündiges Versprechen zu erhalten, ehe der 
Kongreß im Dezember zuſammentrete, da etwa 20 Mitglieder 
des Repräſentantenhauſes und Senatoren der Südſtaaten 
eine Bewegung planen, daß alle Waffenſendungen 
an die Alliierten ſolange ver boten werden, wie der ame» 
ritani ſche Handel müs neutralen Häfen be⸗ 
hindert werde f 
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Wilſons Eintreten für neutrales Verhalten. | 
„Daily Expreß“ meldet aus Neuyork, Präſident Wilſon 
habe in einer öſentlichen Rede erklärt, er ſei ſehr dafür, daß 
alle diejenigen, die Amerika zur Förderung f 
der Ziele anderer Mächte zu mißbrauchen ver⸗ 
ſuchten, von der öffentlichen Meinung gebrandmarkt 
würden. Der Präfivent habe ſodann weiter geſagt: „Hat 
Amerika in jedem Falle den Vortritt oder nicht? Ich ſuche 
nach einer Gelegenheit, um dieſen Punkt für alle Zeiten 
klarlegen zu laſſen. Es mögen alle enigen, die ſtets zu⸗ 
erſt an Amerika denken, auf die eine Seite treten und alle 
anders Gefinnten auf die andere Seite. Es wird ſehr bald 
1855 ſein, der Redlichkeit und Vaterlands⸗ 
liebe der Bewerber um politiſche Amter gehörig auf den 
Zahn zu fühlen.“ 


Deutſches Reich. 


c 


ſtellen werden auch für das nächſte r nicht angefordert | 

werden. Neuforderungen dürften im Etat für eine Reihe von 

Neubauten im nr er Reichs⸗Poſt und Telegraphen⸗ a 
verwaltung und der Heeresverwaltung enthalten fein. Es 
ndelt ſich dabei um unaufſchiebbare Neubauten, deren Aus⸗ 
und der Be⸗ 


ihrung zugleich der Belebung der e ag 

ſchaffung von Arbeitsgelegenheit dient. zweifellos im 
erſten Vierteljahr 1916 wieder eine Reichstagstagung ſtatt⸗ 
findet, wird die Verabſchiedung des Etats im Laufe dieſer 
Tagung erfolgen. 

„Ein ſchlechtes Gewiſſen“. In einem zweiten 
Artikel der „Nordd. Allg. Itg.“ wird u. a. ausgeführt, durch 
die Reichskanzlerrede ſei die Unrichtigkeit der engliſchen Be⸗ 
hauptung bekannt, daß Deutſchland 1 zu unbedingter 
Paſſivität in der europäiſchen Politik habe verpflichten 
wollen. In Wahrheit fand ſich Deutſchland bereit, den 
bekannten englischen Vorſchlag zu diskutieren. Deutſchland 
war bereit, für den Fall eines Konfliktes mit Rußland 
und Frankreich die engliſche Interpretation der Schuld⸗ 
frage in einem für ſich günſtigen Sinne auf ſich zu nehmen, 
um den Weltfrieden bis zum üußeriten zu ſichern. Die 
engliſche Behauptung, daß die deutſchen Formeln die Freund⸗ 
ſchaften Englands gefährdet hätten, wären nur dänn zu⸗ 
treffend geweſen, wenn dieſe Freundſchaften in einer unbe⸗ 
dingten Bindung Englands an Frankreich und 
Rußland zu Angriffszwecken beſtanden. Eine denkbar ideale 
Vervollſtänbdigung der Friedensgarxantie wäre durch eine uns 
zweideutige Erklärung erreicht worden, daß England 
nicht gemeinſame Sache mit Deutſchlands Feinden machen 
würde, wenn dieſe Deutſchland den Krieg aufzwingen würden. 
Zu den vielen Symptomen für die Schuldfrage in dieſem 
Kriege gehöre zweifellos das Bemühen unſerer Gegner, ihren 


eigenen Ländern die Wahrheit vorzuenthalten. 
Dafür gäbe es nur eine Erklärung: ein ſchlechtes 
Gewiſſen. — 


— — n „N 7 A ET 
Aus dem Auslandes. — 
Ofierreich⸗Ungarn. f 
Erzherzog Ludwig Salvator T. Erzherzog Ludwig 
Salvator aus bem nicht regierenden Aſt Toscana des Hauſes 
Oſterreich iſt im Alter von 68 Jahren auf Schloß Brandeis 
an der Elbe geſtorben. Er war ein Sohn des Großherzogs 
Leopold II. und iſt unverheiratet geblieben. 


Frankreich. 
Zur Erkraukung Deleaſſes. Nach der „Patrie“ muß 
Delcaſſe infolge allgemeiner Mattigteit, welche auf groge 
auler. gung zurüdzuführen iſt, noch einige Tage das Zimmer 
en. 


Proteſt gegen die Beſchlaguahme Pariſer Blätter. 
Nach dem „Nepüblicain“ hat das Komitee der Vereinigung 
der Pariſer Preſſe geſtern einſtimmig beſchloſſen, der Regie⸗ 
rung eine eingehend begründete Proteſtſchrift gegen ungeſetz⸗ 
liche Beſchlagnahmungen und Suspendierungen einer großen 
Anzahl Pariſer Blätter zu überreichen. 


˖ China. 

Verbot der Jahresfeier der Republik. Die „Morning 
Bolt" meldet aus Schanghai: Die öffentliche Feier des 
Jahrestages der Kevolution wurde verboten. Die Republi⸗ 
kaner feierten den Tag zu Hauſe in dem Gefühle, daß ſich 
die Republik ihrem Ende nähert. Die Ironie der Lage iſt, 
daß die monarchiſtiſche Bewegung durch den amerikaniſchen 
Ratgeber Doktor. Goodnow eröffnet wurde. 


Die achtjeitige, iüuſtrierte unter ⸗ 
haltungs beilage (41. woche) iſt dem 
„Geſeuigen“ heute beigegeben. 
FCC #0 nt sl 
uus der Provinz. 

Graudenz, 13. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom ift vom 12. bis 
zum 13. Oktober bei Thorn von 0,76 auf 0,75 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock 0,86, Jordon 0,58, Culm 0,51, Graubenz 0,68 
(12, Ottober 0,70), Kurzebrack 1,03, Pieckel 0,82, 
Dirſchau 1,30, Einlage 1,96, Schiewenhorſt 2,08 über, 
Marienburg 0,1, Wolfsdorf 0,28 unter und Anwachs 
— Meter über Null. a 
— Landſchaftliche Kreistage zur Entgegennahme 4 — 
T 


ab 


in Königsberg im „Berliner Hof“, für den 8 
kreis Memel in Heydekrug im Hotel „ 1 1 
für den Landſchaſtstreis Oletzio in Lyck im „Königlichen 
Ho,; am 19. Dips rt für den Landſchaftskreis Braunsberg 
in Wormditt im „Zentralhotel“, für den Landſchaftskreis 
Inſterburg in Goldap im „Hotel Krech“, für den Land⸗ 
ſchaftstreis Marienwerder in Roſenberg im Sitz 
ſaal des Kreisausſchuſſes und für den Lanpſchaftskreis Ne 
denburg in Oſterode im Kreishauſe; am 20. Oktober für 
Landſchaftskreis Barten in Korſchen im „Hotel Ko 

für den Ländſchaftskreis Brand in Königsber 
im „Berliner Hof“, für den Landſchaſtskreis Tapia in La 
piau im „Hotel Melzer“ und für den Landſchaftskreis Til 
in Tilſit im Hotel Deutſches Haus“; am 2 ber für 

nd ſcha 3 Allenſt 


15 
den La eis Allenſtein in Allenſtein im „Deut 
ſchen Hauſe“ und dae Een Landſchaftskreis Gumbinnen 


Biusiupänee in Molers Hotel“; am 22. Ottober für 
& t2frei3 Mohrungen in Mohrungen im 
K ee e und für den Landſchafts⸗ 
eis Seeheſten in gen im „Deutſchen Hauſe“. Auf 
fen Kreistagen it außerdem Mitteilung über die duch 
len ae Oberpräſidenten erfolgte Beſtäkigung von 
5 kandſchaftlicher Wahlbeamten der Landſchaftskreiſe, über 
* Lag der Oſtpreußiſchen Landſchaft im 
f dg a und über ne en, der 
anſtalt der Oſtpreußiſchen Landſchaft im 
4. Geſchäftsſahre 1914 gemacht 3 i 
ffrebn — Liebesgaben für allein Soldaten. Die Bes 
der De W die keine 5 für ihre Perſon 
8 Heimat erh: lten, mit Liebesgaben zu verſorgen, 
Pia en a häu iger 155 die Erſcheinung. Es haben ſich 
her einige große Organi tionen der freiwilligen Kranken⸗ 
lege der dankenswerlen Aufgabe unterzogen, in ihrem Be⸗ 
4 5 1 ne eſſen ec „Einſamen“ an ſolche Perſonen 


7 


an dieſer Art der Liebestät af X | 
u See 114 beteiligen, bereit ſind. Um aber uc nt 
alle dieſer einſtehenden“ durch aus der Heimat 


kommen Gabenpal tete zu erfreuen, hat die Heeresverwal⸗ 
fung angeordnet, daß die ſtaatlichen a — freiwil⸗ 
liger Gaben, deren Verzeichnis in allen Poſtämtern aus⸗ 
den Liebesgabenpalete, die ihnen für „Alleinſtehende“ zu⸗ 
* haben, ſofern ſie nicht eine perſönliche 
zen gen. Dieſe Pakete werden auf dem vorgeſchrie⸗ 
25 enſtwege den Truppenteilen mit ber Weiſung zuge⸗ 
155 A fie nur an ſolche Soldaten zu verteilen, die ſonſt nie 
0 15 och nur äußerſt ſelten Sendungen aus der Heimat er⸗ 
re u dieſem ck werden die Pakete vor der Weiter⸗ 
ung von den A nahmeſtellen durch Aufkleben auffallen⸗ 
er Zeitel „Für Alleinſtehende“ beſonders kenntlich gemacht. 
Es bleibt dem 15 elnen Spender unbenommen, den Paketen 
Grüße, Zettel An die Adreſſe des Abſenders beizulegen, 
ee in vielen Fällen Beziehungen anbahnen werden, 
dag d ege und Ausgeſtaltung Sache des Einzelnen iſt. 
n gen, die mit der Bezeichnung „Freiwillige 
meſtellen aufgegeben werden, werden 
von a ae frachtfrei befördert. 
% Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Unteroffi⸗ 
zier Scha 11 2 w S k i⸗Elbin 1 izier im Reſ.⸗J Auf 
Reg. 2 Ja Dlen ewa bing a Auguſt Sa⸗ 
B Liebenthal, Felda Kr Geſrelter im 
Pionier⸗Bela 5 12 Karl Matter n⸗Güldenboden. 
Untero Ener nf. Reg. 176 Paul Saat⸗Mohrungen. 
Unteroffizier Erich Schadwill⸗Danzig, Gren. ⸗Regt. Nr. 9. 
Le . ee Et ig vom Städtiſchen 
enz, un efre 
menteftab des Sn Pf Neumann, Regi- 
2 Widminuen (Oſtpr.), 15, ae S 
Preuel. In Widminnen wurden beim Pflügen 8 
Acker vergraben die Leichen von drei männlichen 
Zipilperſon en aufgefunden, die völlig 1 aren; 
nur noch Lumpen und Knochen waren vorhanden. ie an⸗ 
genommen wird, ſind die dort Vergrabenen Opfer der Nuſſen 
geworden, die auch in Widminnen, wie überall in Oſtpreußen, 
ire gehauſt haben. 


Verſchiedenes. 


— Die Steigerung der Butterpreiſe. Der Rat der Stadt 
Ehemultz hat heſchloſſen, nicht nur im Orte, ſondern auch 
an den Bezugsorlen den Urſachen der Steigerung der Butter⸗ 
ie Kann um die 

Uwortung zu ziehen. Die Stadt will auch wegen eines 
Erlaſſes von Höchſtpreiſen für da 
vorge an chſtpreiſen fur das ganze Reich beim Staate 

— Geblendete Singvögel. Der Bund für Vogel⸗ 
ſchutz, Geſchäftsſtelle near, hat ſich vor ee Shoes 
an den Generalgouverneur in Belgien gewandt mit der Ein⸗ 
gabe, das Halten geblendeter Singvögel in Belgien nicht 
ferner dulden zu wollen. Generaloberſt v. Bijjing hat 
die Eingabe umgehend beantworten laſſen und die ihm un⸗ 
terſtelten Behörden aufgefordert, das Halten geblendeter 
Vögel in Käfigen zu unterdrücken. In der Verordnung des 
bon algouvertleurs heißt es: „Das künſtliche Blindmachen 

n Pögeln iſt eine Grauſamkeit, die ich keinesfalls dulde.“ 
05 iſt freudig zu begrüßen, daß der deutſche Generalgouver⸗ 
neur in dieſer Weiſe gegen eine Tierquälerei vorgeht, die 
in a Teilen Belgiens an der Tagesordnung iſt. 

N Ediſons „Kinetophon“. Amerikaniſchen Blättermel⸗ 
dungen Aufolge iſt Ediſon, der oben a von einem ſchweren 
Augenleiden genefen ift, gegenwärtig Damit ec in 15 
neueſte Erfin „ 0 uſtellen. Es handelt ji 

ſog. Kinetop ie Apparat, der die Reusch 
Stimme in ae Aberelntimnung mit den kinematogra⸗ 
phiſch au aufgenommenen Bewegungen bh isch feſtzu⸗ 
halten gee 5 iſt. Die Erfindung, erklärt Ediſo 15 wird 
befähigen. endgültig zur Aufführung von Dramen und Opern 


— Kriegs pioniere im Altertum. Wie in allen modernen 
Kriegen, 1 hat auch ſchon im Altertum das Trberichreiten 
von Flüſſen beim Bel zen eines Landes eine wichtige 
Rolle gespielt. Daher ka daß ſich große Feldherren 
ſchon fi mit der Loſung dieses Problems beſchäftigten. 
Große . e eg daran, daß Ale are der 
Gro r erſte war, de W roßen Heer erecht 
einen Strom, den Indus, überſchritt. 5 r bediente ſich d dazu 
kleiner Kähne, die in zwei Teile oder Auer. geriegt ern 
konnten und von 5 getragen wu 
er es, der als erſter ſtatt der ſchweren Boote Flöge von Fal 
Ba Die mit Stroh oder trockenen Blättern gefüllt waren, 
er ulius Cäſar war der erſte römische Feldherr, 
ber de cken einen vernunftgemäßen Zweck gab. Er ver⸗ 
wenbele Brlutengerüfte aus Baumſtämmen Bo Weiden⸗ 

die mit Fellen überſpannt waren. Das Gewicht und 

1 ek Bohlen war dem des Gerüſtes 

1 ang lber i. rmöglichten den Segionen Cälars 
N 5 5 


den Ube 


— 


Neueſtes. 


f Das Eiſerne Kreuz 1. Kl. für Helfferich. 

Reigsicn tzamtes Dr. Helfferich wurde vom Satfer das 
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen. 

Die Abreiſe des bulgariſchen Geſandten aus Paris. 

„ Genf, 13. Oktober. Der hier eingetroffene Erſte Se⸗ 
kretär der bulgariſchen Geſandtſchaft in Paris hat dem Ver⸗ 
treter von W. T. B. erzählt, daß bei der Abreife der Ge» 

in Paris keine amtliche Stelle ſich am 

Bahnhof habe vertreten laſſen. 16 Perſonen der Ge⸗ 
dab wn wurden in verschiedenen Abteilungen getrennt 
untergebracht. Es hätten keinerlei Kundgebungen Hatt- 
gefunden. 

Viviaui über die Balkanpolitit der Entente. 

e Bariß, 12. Oktober. (Meldung der Agence Havas 


Schuldigen eventuell zur Ver⸗ 


des Gouvernements vor Britiſch⸗Oſtafrika N 


ee de in en b . sy 


‘u. u 
EN 23,98 


Unser Vormarsch in Serbien. 


Abwehr feindlicher Angriffe im Weiten. — 


Bomben 


auf Dünaburg. 


Großes Hauptquartier, 13. Oktober 1915, 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Eugliſche Vorstöße nordöſtlich von Vermelles wurden leicht abgewiesen Sſtlich von 


Souchez verloren die Franzosen wieder einige Grabenſtücke, 


alten konnten. 
* In der Champagne ſcheiterte gestern 


— 


lich zuſa mmen 


abend ein franzöſiſcher Angriff ſüdlich von Tahure. 


Ein an derſelben Stelle heute früh wiederholter, in mehreren Wellen geführter Angriff brach gänz⸗ 


In den Vogeſen büßten die Franzoſen am Weſthang des Schratzmännle einen Teil ihrer 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


Weſtlich von Dünaburg brach ein ruſſiſcher Angriff in unſerem Artillerieſener zuſammen. 
Verſuche des Gegners, ſich der von uns beſetzten Inſeln des Miadziol⸗Sees zu bemächtigen, 


Stellung ein. 


ſcheiterten. 
Ein ruſſiſcher Angriff nordöſtlich S mo 
wurde abgewieſen. 


angefüllte Stadt Dunaburg ausgiebig mit 


rgon, der bis an unſere Hinderniſſe gelangte, 


Eins unſerer Luftſchiffe belegte in vergangener Nacht die beſeſtigte und mit Truppen 


Bomben. 


Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Nichts Neues. 
Heeresgruppe des Ge 


Der Feind wurde aus ſeinen Stellungen 


nerals von Linſingen. 
bei Rudka Bielsko Wolskaja vertrieben, ſowie über 


die Linie M. H. Alexandria⸗Höhen — nördlich davon — zurückgeworſen. 


Hajworonka (ſudwenlich Durtanow) aus mehreren 


Deutſſhe Truppen der Armee des Generals Grafen Bothmer warfen den Gegner nordweſtlich 


Stellungen. 


| Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der Widerſtand der Serben konnte unſere Vorwärtsbewegung nur wenig 


aufhalten. 
Südlich von 2 wurden Dorf Zele 
geſtürmt. Der Angriff auf 


zuik und Höhen öſtlich beiderſeits der Topeciderska 


Pozarevac iſt in günſtigem Jortſchreiten. Die Straße 


Pozgrevac—Gradiſte iſt in ſüdticher Richtung überſchritten. 


rung AA ͤ ³·¹ r ee der Kammer eine Erklärung über die diplomatische 
Lage abgegeben. In dieſer erklärte er, daß ſeit Ausbruch 
des Krieges die Balkanfrage ſich die Aufmerkſamkeit der Welt 
abgezwungen habe. Trotz der beharrlichen Bemü⸗ 
hungen der Alliierten war es nicht möglich, eine 
aufrichtige Mitarbeit der bulgariſchen Regierung zu erlan⸗ 
gen. Auf rumäniſcher Seite blieben die Bemühungen 
nicht ohne Erfolg, da es einer Balkan⸗Entente günſtig war. 
Um Bulgarien zu befriedigen, zögerte der Vierverband nicht, 
vun den inpferen Serben ſchwere Konzeſſionen zu verlan⸗ 
gen. Die zweideutige Haltung der bulgariſchen Regierung 
brachte die griechiſche Regierung dazu, ihre abwartende 
Politik beizubehalten. Die bulgariſche Regierung antwor⸗ 
tete ſpät auf unſere Vorſchläge. Gleichzeitig unterhandelte 
ſie mit unſeren Feinden. Bulgarien unterzeichnete das Ab⸗ 
kommen mit der Türkei und verpflichtete ſich Deutſch⸗ 
land gegenüber. Die bulgariſche Mobilmachung 
war die Antwort auf die Frage über die Abſichten der bul⸗ 
gariſchen Regierung. Währenddeſſen verſammelten Deutſch⸗ 
land und Sſterreich⸗Ungarn an der ſerbiſchen Grenze Trup⸗ 
pen. Angeſichts dieſer Haltung zogen wir unſere Vorſchläge 
zurück und gewannen mit den anderen Balkanſtaaten unſere 
Handlungsfreiheit wieder. Wir konnten weder eine Iſo⸗ 
lierung Serbiens, noch eine Unterbrechung der Verbindun⸗ 
gen mit unſeren Verbündeten zulaſſen. Um Serbien zu 
unterſtützen, müffen wir durch Saloniki. Vom 
Ausbruch der bulgariſchen Mobilmachung an leiteten wir 
Unterhandlungen mit dem griechiſchen Miniſterpräſidenten 
ein. Im Einvernehmen mit den Alliierten wurde von Frank⸗ 
reich eine energiſche Aktion unternommen. Die engliſche 
und franzöſiſche Regierung ſind ſich einig über die Höhe der 
Truppenbeſtände, um Serbien Hilfe zu bringen. Ruß ⸗ 
land ſchließe ſich feinen Bundesgenoſſen an. 
Zum Schluſſe feiner Rede betonte Viviani, dafı niemals 
die Ubereinſtimmung zwiſchen den Alliierten gröſtſer und 
enger war als jetzt. Vivianis Erklärung wurde mit Beifall 
aufgenommen. Der Deputierte Klotz beantragte darauf, 
die Sitzung der Kammer auf Mittwoch zu vertagen. Der 
Antrag wurde angenommen und die Sitzung geſchloſſen. 

* Parts, 13. Oktober. Die Miniſter traten geſtern am 
ſpäten Nachmittag im Elyſee unter dem Vorſtt Poincars 8 
zu einem Miniſterrat zuſammen, in welchem die diploma⸗ 
tiſche und militäriſche Lage und verſchiedene das Parlament 
betreffende Fragen beſprochen wurden. 

Die Gefechte in Oſtafrika. 
„London, 13. Oktober. Nach einem amtlichen Bericht 


ber und 9. September durch Exploſion zweier 

a5 am 5. Seven Züge zur Entgleiſung gebracht. 
chenleben find nicht verloren gegangen. Die britiſche 
a + am 3. September den Feind bei Maktau 
ihm ſchwere Verluſte beigebracht. Die 
des Feindes ſcheinen mit modernen, 


rauchloſen Gewehren neubewaffnet zu ſein. 


= Petersburg 


über die p olitiſche Lage auf der Balkanhalbinf 


inzige Mittel gegen die Politik König 
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Oberſte Zee (W. T. B.) 


Getreide- Zufuhr per © Bahn in Danzig. 


13, Oktober. Inländiſch 290 Tonnen: Gerſte 
bas —,. at 10, Kleie 1 


Königsberg, 13. Oktober. Zufuhr: Inländiſch 16 Sonnen | 
Weizen 2, Roggen 5, Gerſte —, Hafer 3, Mais 2, Kleie | 


Verſchiedenes 1. 

3% Neutomiſchel, 11. Oktober. eee — 
Einkauf nahm langſam Fortgang und zwar be 
ten Preiſen, nämlich bis 60 Mark für prima Son. ur 


Ernte befindet ſich in bee inte noch in Händen der 


Produzenten, die eine abwartende Haltung Ar era 05 


Berlin, 13. Oktober. Prod. u. Fondsbörse. (Wolffs Bur.) 


Berliner Börſe. Im Vergleich zu geſtern war das Yes 
ſchäft in den ſeither bevorzugten Induſtriewerten bei ab und 
zu hervortretender Realißerungsneigung ſtiller. Die Kurſe 
waren nicht bedeutend verändert. Durch Höherbewertung 
machten aber eine Ausnahme Thale, 3 Deutſche 
Waffen und Capito und Klein. Heimiſche Anleihen blieben 
gut behauptet Oeſterreichiſch⸗ungariſche Renten und von 
Wien abhängige Aktienwerte wurden ſtärker beachtet im ni 
ſammenhang mit der erneuten Beſſerung der öfterreichif 
Valuta. Auch die übrigen Wechſelturſe lagen feſt. Geldmarkt 
etwas leichter. 

Getreidebericht. Auch heute war ſowohl im Gro 2 
als auch im Lokoverkehr Angebot von Mais und Gerſte nicht 
vorhanden. Umſätze kamen daher nicht ame Von den 
anderen Futtermitteln war beſonders Strohmehl ſtark ge⸗ 
fragt, während in Maismehl. Reismehl und Kleieſorten nur 
mä iges Geſchã an zu unveränderten Preiſen herrſchte. Das 
Wetter iſt tr 


Städtiſcher Vieh⸗ und ache ed u Berlin, 
(Amtl. Bericht der Direktion dee 3 10 . 
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. Das een war gusverka — 
Der ern gestaltete 441 baft. — Bei den S 99185 
fand ein Drittel des Wen ind bſatz. — Der ae en 
verlief glatt. — Von den Rindern ſtanden 1310 Stück auf 
öffentlichen Markt. 


— — —— —— — 
Mitteilung des öffentlichen Wetterdienites. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Vorausſichtliche Witterung in den Reglerungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Donnerstag. den 
14. Oktober 1915: Zeitweiſe heiter, Temperatur wenig geändert, 

Wetter⸗Ausſichten. 
a Berichten der 2 Seewarte in Hamburg. 


Oktober: nehm, teils 
ige e — 5 den 15.: kalt, Tea 
de, Went verandert, vielfach 


nabend, den 1 


in denen fie ih am 11. Oktober 


„Weizen 160, Palmkernmehl 10. 


Nach Gottes Willen starb am 18. 
September den Heldentod fürs Vaterland 
Mane n mein inniggeliebter 
ann, der treusorgende Vater seiner vi 
nn Kinder & 85 


Musketier im Inf.-Regt. Nr. 54 


Karl Salewski 


im 37. Lebensjahre. 


Tüchtige, branchekundige 


Verkäuferinnen 


für meine Teppich⸗, GSardinen« und nee 
Abteilung zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften u. SER 
anſprüchen erbeten. 15 


gie. Hatred bf 


«er Landwirischaftskammer für die Prov. Westprenssen, 


Der Unterricht beginnt am Dienstag, den 2. Novbr. | 
Warenhaus F. Fewarr 


d. Js. Anmeldungen werden noch entgegengenommen. 
Potsdam. 


Der Direktor, Kirsch. 
off 53 Suche per ſofort zeib. 1. No⸗ 


Kriegswolle! Ser fes go 
III 470 
vember mehrere 
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Tabak 


Emma Salewski geb. Getzke, 7755 Fernſpr. Nr. 47. 
. a 9 ee 


Garnsee, den 12. Oktober 1915. 


Herr! was soll ich mich trösten, ich hoffe auf dich. 


** In tiefem Schmerz Private y. Nachnahme. S. Bosenbaum’s Wwe., 
Inh. Max . Neuenburg . il 

volle Ernte vorhanden, ſogleich 55 

2 beziehbar, unter ſelten günſtigen A | mit Einj. 9 „Zeugnis 
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A. Gerber, 5542 Fr. v. Be ul witz, n 
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Ge 5 

für Keane And ugrie, 1 
moschewer & Co., 

Bromberg. 


Am 12. Oktober d. Js, um 51% Uhr vorm., 
verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden 
meine geliebte Frau, meine gute Mutter, Schwie- 
germulien, Grossmutter und Urgrossmutter, die 


5579 Juſterbura 


Ansiedlerfrau 


Karoline Gebert 


Me geb, Engelmann 
im nicht ganz vollendeten 82, Lebensjahre, 


Dieses zeigen im tiefsten Schmerze im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen an 


Der tiefgebeugte Gatte Georg Gebert 
Harie Anna Kroll geb. Berg als Tochter 


Schloss Golan b. Gollub Wpr., 
den 12, Oktober 1915, 
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Die Beerdigung findet, Sonnabend, den 16. Oktbr., 
um 3 Uhr nachm, in Gollub statt. 


mit einfacher Buchführung und 
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Zweites Blatt. 
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Schwarze Perlen. 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
[Nachdr. verb. 


29. Fort! 


Als Baronin Walden Mary ins Antlitz jah, leuchtete 
ihr die dunklen Augen in ſolch tiefer Seligkeit men 
Sie nahm nur die Hand 
des jungen Weibes und drückte ſie innig. Eine Mutter 


daß ſie kein Wort weiter ſprach, 
hatte in ein ee geblickt 
Die Über 


3 See 1 
d nach langſamer Fahrt la 
Robenſteln = ngte der Wagen auf Schloß 


Der alte Herr, die Eltern Waldens, Mary und Franz 
Während zum Empfang des Kranken 


waren vorausgeeilt. 
alles in Stand gebracht wurde, ſaßen der Hausherr und 


Oberſt Walden im Schatten des Hauſes. Da kam Doktor 


Wurmſer eilig auf das Haus zu. 


Der Hausherr war etwas überraſcht, da er den 
Polizeikommiſſär noch immer auf dem Mennpla ver⸗ 


mutete. 


Schon zurück vom Rennen? Darf man gratulieren? 
wandte ſich der Kommiſſär an den Oberſt. 

Leider nicht, lieber Herr Doktor. Leo iſt geſtürzt. 

Ah! Das bedaure ich aufrichtig! 

In einer Viertelſtunde wird er hergebracht werden. 
Glücklicherweiſe iſt es nicht arg. Der Arzt, der ihn 
unterſuchte, erklärte, es ſei eine ganz leichte Gehirn⸗ 
erſchütterung, ſagte der Oberſt. 

Ja, waren Sie denn nicht dabei? fragte der alte Baron 
den Kommiſſär. 

Nein, ich bin vor dem Rennen hergefahren, habe es 
Ihnen aber nicht mitgeteilt, weil ich hoffte, noch vor der 
Offiziers⸗Stee lechaſe wieder zurück ſein zu können. 

Ah! Deshalb konnte man den einen Wagen nicht 
finden! rief der Baron. da, was haben Sie denn hier 
im Schloß zu tun gehabt? 

Sehr Wichtiges, Herr Baron! 

In 01 bewußten Angelegenheit? 

awohl. . 
un — hatten Sie Erfolg? 
ch glaube ſchon Sehen Sie einmal her! 
oktor Wurmſer legte ein Paket auf den Tiſch und 
ete es. 
df der alte Freiherr beugte ſich neugierig vor und ein 
Ausruf des Staunens entfuhr ſeinen Lippen. 

Ja — das iſt ja — wo haben Sie denn das gefunden, 
Herr Doktor? 

Das werde ich Ihnen ſpäter alles ausführlich erzählen, 
Herr Baron. 


M uhr zuſammen. 
Ene gene lieh ſie wie betäubt ſtehen. 


Dann ſtürzte ſie zum Tiſch 


Was lia Du? Die Perlen find wieder da? Das ist 


ja unmöglich 


SR titan. 
# i 5 Von Pfarrer Althauſen⸗Raſchkow. 560 
4 „ Wie es wohl den tapferen deutſchen Truppen nach den 
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em großen Amen t d loß wird wohl der Generalſtab 
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dieſer Bezei 
re öne Anlagen werft 
ich d ch das Schloß ſelbſt zog fr 
Freud nen Jugendtraum träumen konnte Eine beſondere 
bort bomeſten und die alte 


Sal, Aa und Drire ſteht der Prachtbau, das herzogliche 


hitun! 
e und belebende Wohltat wird hie dortige Schule dieſes 
j 195 Reinemachen emp 1 1 emals Se 
rechte Schulſtadt und amp auf dieſen Namen. Aber 
in welch uner örten Su lüderlichen, ekelhaften Weſens 
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e zt. 
offentlich für kalt det Vergangenheit an 
en ran, Vorhang von 3 
Schreckensblld zu ziehen. Wir können nur wünschen Daß 


da und Volk bald von den ſchweren en 
gelen mae Die Lynn, ie. affe Schule in einigen 
Veh eri ideals NEN. bat die beutice Bevöllerung 
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0 ö mit Freuden begrüßt, wie 
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glücklich wird erſt die geſamte . 
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hrung des Kranken vollzo einfach und 
glatt. Der Oberleutnant wurde in den Wierfee des 
Ein Arzt ſetzte ſich neben ihn 


Der Geſellige. 


alte Herr fiel ihm ins Wort: 


Es iſt doch jo! 
Der 2 Kom miſſär tft hergefahren und 5 


furchtbar. 

Wieſo — hergefahren? fragte Mary und ihre Blicke 
wanderten angſterfüllt zum Kommiſſär hinüber. Während 
wir auf dem Rennplatz waren — kam — der Herr Doktor 


ieher? 
N Allerbin 8, Baronin. 


Marys Antlitz wurde blaß. Sie machte eine Bewe⸗ 
gung, als würde ſie nach einem Halt ſachen. Aber ſie 
bezwang ſich 


Ihr Blick glitt vom Kommiſſär zu ihrem Vater. 
Und wo hat der Herr Kommiſſär die Perlen gefunden? 
fragte ſie tonlos. 

Zunächſt muß ich, fo leid es mir tut, Ihre begreif⸗ 
liche Freude trüben. Ich habe die Perlen gar nicht, nur 
das Etui! 

Sie haben den Schmuck nicht?! ſchrie der alte Herr. 
Die Baronin Ienfgte tief auf und ließ fich in einen 
Stuhl fallen, Der Baron griff haſtig nach dem Etui, das 
auf dem Tiſche lag und öffnete es. Es war leer 
Mary ſtrich ſich ein paarmal über die Stirn und 
blickte wie geiſtesabweſend vor ſich hin. Der alte Herr 
ſah ganz verſtört drein. Die Enttäuſchung hatte ihn 
offenbar hart getroffen. 
Und dieſes Etui, Herr Doktor, wo haben Sie das ge⸗ 
funden? fragte er langſam. 
m alten Turm! 
ort? rief Baron Rodenſtein erſtauut. Dort lag das 
leere Etui? 
Und Sie wiſſen nicht, wo ſich die Perlen befinden? 
fragte Mary langſam. 
O ja, das weiß ich wohl! 
Mary fuhr wleder auf. 
Sie wiſſen es? fragte ſie mit leiſem Beben in der 
Stimme. 


d. 
55 ſelben Augenblick wurde die Ankunft des 
Krankenwagens gemeldet. Die beiden Herren erhoben ſich 


raſch. 

"te müſſen jetzt nur nach dem Herrn Oberleutnant 
fehen; bitte, Herr Doktor, eine Viertelſtunde zu warten, 
wir kommen gleich zurück. 

Auch Mary war aufgeſtanden. Mit bleichem Antlitz 
trat ſie zu Doktor Wurmſer. 

Sagen Sie mir nur raſch das eine: Wer hat Ihrer 
Anſicht nach die Perlen? Nur dieſe eine Frage beant⸗ 
2 Sie mir. Alles andere können Sie mir ſpäter er⸗ 

en. 

. 94. Perlen hat jetzt der junge Zöllner. 
Die Augen Marhs leuchteten auf. Ein Seufzer ent⸗ 


fuhr ihrer Bruſt 


er! 
arun bedauern Sie das? 

Da können Ste noch fragen, Baronin? Hans ift doch 
Helenens Bruder! 

Ach ja ſo, ich vergaß einen Augenblick! Alſo Sie ſind 
ganz ſicher? 

Ganz ſicher! 

Der Wagen, der Baron Walden nach Rodenſtein 
brachte, fuhr nun langſam bei der Terraſſe vor. 

Ich komme gleich wieder! ſagte die Baronin und eilte 
auf den Wagen zu. 


ans hat fie? Wiſſen Sie das beſtimmt? 
je leid 4 


giment beginnt. Ja, die deutſche Schule wird dort noch in 
guter Erinnerung ſein und ſollte irgend jemand früher fie 
nicht geſchätzt haben, dem wird die Ruſſenherrſchaft ſchon 
Achtung vor der deutſchen Schule beigebracht haben. Die⸗ 
es Verdienſt laſſen wir der Ruſſenherrſchaft unverkürzt. 

ie Sehnſucht nach ae Herrſchaft und deutſcher Schule 
hat fie geweckt und wir würden ihr dafür Dank wiſſen, wenn 
die Sache nicht zu viel Opfer gefordert hätte. 

Die alte deutſche Schule in Mitau iſt für uns 
alte Kurländer ein Herzſtück in unſerer Erinnerung. Ich 
glaube, unſere deutſchen Schulmänner, die ſo hohe Anfor⸗ 
derungen an die deutſche Schule ſtellen und ſie immer herr⸗ 
licheren Zielen entgegenführen wollen, hätten Freude an der 
deutſchen Schule in Mitau gehabt. 

Treten wir nun einmal mit unſeren Feldgrauen in das 
Mitauſche Gymnaſium, das als das vornehmſte Gebäude auf 
der Palais⸗Straße auffällt. Am Eingang grüßen die Bild⸗ 
niſſe der großen Denker der Menſchheit, die auf den Wandel 
der Zeiten hinabblicken. Der hohe Turm, die ehemalige 
Sternwarte und die umfangreiche Bücherei erinnern daran, 
daß wir uns eigentlich in einer Atademie befinden, welche 
vor Errichtung der Dorpater Untiverſität, im 18. Jahrhun⸗ 
dert, die Pflegeftätte: der Wiſſenſchaſt im Baltenlande war. 

Das Mitauſche Gymnaſtum richtete ſich wie auch die 
übrigen Schulen im Lande nach den Schulverhältmiſſen im 
Muttkerlande, war auch eifrig darauf bedacht, tüchtige Kräfte 
von dorther ins Land zu holen. Den beſonderen Verhält⸗ 
niſſen des Landes mußte ſelbſtverſtändlich Rechnung ge⸗ 
tragen werden. Die Erlernung der re Sprache und 
Geſchichte, die ja leider nur ein Phantaſtegebilde war, denn 
von einer Entwicklung des ruſſiſchen Volkes konnte wenig 
erzählt werden, nahm einen breiten Raum im Unterricht ein. 


Hand 
verwandelten ſich alle dieſe 
ite dar die Jugend und für das Land. 
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Der Polizeikommiſſär wollte etwas erwidern, aber der 


Schau nur her, da liegt das Etui! 
at, weiß Gott 
auf welche Weiſe, den Schmuck wieder zur Stelle gebracht. 
Das muß er uns noch erſt erzählen, es intereſſiert mich 


auf dem Rennplatz. 


Nr. 241. 


14. Oktober 1915. 


Der Arzt, der den Kranken begleitete, wehrte die 
beiden Frauen, die auf Walden zuſtürzen wollten, ab. 

Ich bitte, meine Damen, in einer Stunde iſt alles 
wieder in Ordnung, dann können Sie den Herrn Ober⸗ 
leutnaut beſuchen. Aber jetzt bedarf Baron Walden 
dringend der Ruhe. 

Zwei Bediente des Schloſſes en Walden vorſichtig 
aus dem Wagen und trugen ihn in ſein Zimmer. 

Mary ließ die anderen in die Zimmer zurückkehren. 
Sie ſelbſt ſtahl ſich in den Gang, in welchem das Zimmer 
Waldens lag. Dort ſtand fie eine Weile, bis die Tür der 
Krankenſtube geöffnet wurde und Thomas, der etwas holen 
wollte, auf der Schwelle erſchien. Da ſie in einer der 
tiefen Fenſterniſchen ſtand, ſo bemerkte er ſie nicht und 
wollte an 90 voräbereilen. Aber fie hielt ihn auf. 

Sie, Thomas, bitten Sie den Herrn Doktor, er möge 
einen Augenblick herauskommen! ſagte ſte leiſe., 

Thomas trat ins Zimmer zurück und nach wenigen 
Augenblicken erſchien der Arzt im Korridor. 

Baronin befehlen? 

Herr Doktor, begann Mary etwas verlegen, Sie 
werden begreifen — die Eltern des Herrn Oberleutnants 
ſind unten bei uns — der Herr Oberleutnant ſelbſt iſt 
— ein ſehr lieber Freund unſeres Hauſes .. Ich 
möchte die Wahrheit wiſſen, wie es dem Herrn Ober⸗ 
leutnant geht, ob er wirklich keine Verletzungen erlitten 
und ob 135 bie Gehirnerſchütterung keine böſen Folgen 
haben wird 

Doktor Lamprecht lächelte fein. 

Ganz überflüſſig von der jungen Dame, dachte er ſich, 
die ſelbſtverſtändliche Frage ſo eifrig und kräftig zu 
motivieren. Ihre Ohnmacht unmittelbar nach dem Sturz 
hatte ſchon genug verraten. 

Baronin, ich kann Ihnen die Verſicherung geben, daß 
die kräftige Natur des Herrn Oberleutnants auf jeden 
Fall ſiegen wird. Es handelt ſich um nichts anderes als 
um eine ganz leichte Gehirnerſchütterung. 

Ein Frendenſchein huſchte über die ſchönen Züge Marys. 

Sie griff nach der Hand des 99 und drückte ſie feſt. 

Doktor Lamprecht trat mit einer Verbeugung zurllck 
und wollte wieder in das Zimmer des Kranken. 

Nur noch eines, Herr Doktor! bat Mary. Wenn der 
Herr Oberleutnant erwacht, bitte, verſtändigen Sie mich. 
Ich möchte wiſſen, wie Sie ihn dann finden. Uns treffen 
Sie, in den nächſten Stunden wenigſtens, im Garten. 

Mit leichterem Herzen als ſie gekommen, eilte Mary 
zu der Bank zurück, auf der ſie Doktor Wurmſer er⸗ 
wartete. Sie ſetzte ſich auf die Bank und lud durch eine 
Handbewegung den Kommiſſär ein, neben ihr Platz zu 
nehmen. Dann ſah ſie vor ſich hin und ſtützte den Kopf, 
als ob fie ſich erſt zwingen müßte, ihre Gedanken zu 
ſammeln. Endlich fragte fie: 

Alſo, Herr Kommiſſär, wie war das? Sie wollten 
mir doch vom Perlenkollier erzählen und wie Sie zu dem 
— leider — leeren Etui kamen. Nicht wahr? Witte, 
een Sie mir kurz die Sache. N 

itte ſchön. Alſo, Sie wiſſen, daß gewiſſe Momente 
* 9 t — — * ren Perſon lenkten, 

Wir ſind ja unter uns, Doktor, ſagen Sie es 
heraus: Auf meinen Vetter Rodenſtein. N ion 

Der Kommiſſär nickte: Ich beobachtete den Baron 
i n Baß bemerkte 12 wie Sie ja 
wiſſen, daß er mit dem Bruder Hellas auf dem Vierzig ⸗ 
heller⸗Platz eine Zuſammenkunft hatte. Als Hans Zöllner 
den Rennplatz verließ, fuhr ich voraus und verſteckte mich 
im Turm. Hans kam, ging direkt auf den Tiſch zu . 


ortſetzung folgt.) 


einn 


beſprechung vertagt werden mußte, nie ermüdete, ſondern 
17 anregte, vertiefte, klärte und die Einzelnen 1 5 
näherte. 

N pe bleiben uns die Abſchiedsfeiern in det 
Schule, wo die Entlaſſenen die Schule und die Stadt prieſen, 
in denen die Heimatloſen eine Heimat fanden und allen 
Lernenden ſoviel Anregung und Förderung zuteil wurde 
und allen die Möglichkeit einer gedeihlichen Entwicklung 
geboten wurde. 

Selbſtverſtändlich entwickelte ſich durch eine ſolche Schule 
und durch die Pflege alles Edlen in der Stadt eine Liebe 
zur kuriſchen Heimat, die auch den Fremdling ergriff und 
die Brücken ſchlug von Herz zu Herz, obgleich Unterſchiede 
und Klüfte bezüglich der Nationalität, Religion und des 
Standes reichlich vorhanden waren, Aber das Verbindende 
war ſtärker als das Trennende und alle fanden ſich in der 
Liebe zur gemeinſamen Heimat und Arbeit zuſammen. Das 
trat beſonders auf den Synoden zutage, zu denen ſich die 
evangeliſche Geiſtlichkeit Kürlands 10 00 0 in Mitau ver⸗ 
ſammelte. Obgleich ſich darunter auch Pfarrer aus dem 
Lettenvolk befanden und der 0 Hauptpaſtor an der 
Trinitatiskirche, der durch ſein Werk „Aus zwei Welten“ 
berühmte Paſtor Gurland, dem Judenvolt entſtammt, ſo gab 
es dort doch in der Hauptſache Einigkeit und Freundſchaft. 
Meiſt wurden während der Synode auch die umfangreichen 
Anſtalten des weil. Paſtor Katterſeld beſucht, die nach dem 
Vorbild der Bodelſchioinghſchen Anſtalten bei Bielefeld er⸗ 
un waren und wo viele Hundert der Elenden verpflegt 
verden. 

So werden es denn unſere Feldgrauen in Mitau und 
das ganze deutſche Volk mit ihnen es merken: wir fte 
dort auf deutſchem Boden. Sollte noch jemand Zwe 


hegen, ob der Erdboden dort als deutſch zu bezeichnen iſt - 


mals deutſche Anpflanzung Mitau wieder ein echt 
Garten wird. u Naung — — 2 2 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 13. Oktober. 


„ Santmlung von Feldzugsbriefen und Kriegstage⸗ 
büchern. Wie ſchon wiederholt im „Geſelligen“ erwähnt 
worden iſt, hat der Stellv. Große Generalſtab in Berlin an⸗ 
geregt, daß anſchauliche, inhaltlich wertvolle Feldzugsbriefe 
und Kriegstagebücher u. a. zwecks ſpäterer Geſchichtsſchrei⸗ 
bung in Abſchrift geſammelt werden ſollen. Für den Bereich 
des 17. Armeekorps iſt beim ſtellv. Generalkommando eine 
Kriegsnachrichten⸗Sammelſtelle errichtet worden. Die Ein⸗ 
ſendungen, die mit dem Namen, militäriſchen Dienſtgrad und 
Heimatsort des Briefſchreibers (Verfaſſers von Tagebüchern) 
verſehen ſein müſſen, erfolgen portofrei als Heeres ſache an 
die Kriegsnachrichten⸗Sammelſtelle beim Stellvertr. General⸗ 
kommando 17. Armeekorps in Danzig. 8 
. Kreisſynode der Diözeſe Culm. Dienstag, den 19. 
Oktober findet um 9% Uhr in der Graudenzer Su⸗ 
perintendentur die jährliche Kreisſynode der Diözeſe 
Culm ſtatt. Sie hat 42 Mitglieder, 14 Pfarrer und 28 Laien. 
Sie iſt bei einer Anweſenheit von zwei Dritteln der Mit⸗ 
glieder beſchlußfähig. 

A. Danzig, 13. Oktober. Der Neubau der Weſtpreußiſchen 
Feuerſozietät am Eliſabethwall, gegenüber dem en 
hof, wird demnächſt jeiner Beſtimmung übergeben werden. 
Der mächtige Bau it nach den Plänen von Geheimrat 
Profeſſor A. Carſten, dem Erbauer der Danziger Techniſchen 
Hochſchule, geſchaffen. Das Grundſtück, auf welchem ſich der 
Neübau erhebt, iſt ſeinerzeit von der Stadt in Größe von ca. 
3000 Quadratmetern für 450 000 M. erworben worden; es 
handelt ſich dabei um den Erwerb von Grundſtücken, auf 
denen ſich bis vor einigen Jahren das ſtädtiſche Arbeits⸗ 
und Siechenhaus befanden. Die Koſten für den Bau dieſes 
Hauptgebäudes betragen ca. 400 000 M.; Platz für einen 
ſpäteren Erweiterungsbau iſt vorhanden. Außer der Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerſozietät, der Eigentümerin des Neubaues, 
wird auch die Weſtpreußiſche Lebensverſicherungsanſtalt aus 
den unzulänglichen Baulichkeiten auf Neugarten, die für einen 
annehmbaren Preis an das Diakoniſſen⸗Mutterhaus ver⸗ 
kauft ſind, in das neue Heim überſiedeln; außerdem werden 
dorthin die Geſchäftsräume der ſtädtiſchen Steuer⸗Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion aus dem Polizeipräſidium verlegt. — 
Max Halbe, unſer weſtpreußiſcher Dichter, ſandte an alle 
ſeine zahlreichen Freunde, insbeſondere auch aus Weſt⸗ 
preußen, folgende Dankſagung: „Allen denen, die zu 
meinem 50. Geburtstage mit Gruß und Zuſpruch meiner 
edacht haben, Körperſchaften, Vereinigungen, Bühnen⸗ 
eitungen und Redaktionen, Naheſtenden wie Fremden, 
ſage ich auf dieſem Wege meinen Dank für ihre Freundlich⸗ 
keit. München, im Oktober 1915.“ 

Danzig, 13. Oktober. Landtagswahl. 
22. Oktober anberaumte Erſatzwahl für den verſtorbenen 
Landtagsabgeordneten Münſterberg finden die Urwahlen am 
Freitag dieſer Woche ſtatt. 

Mewe, 13. Oktober. Von der Dreſchmaſchine getötet. 
Auf Abbau Pehsken wurde das fünfjöhrige Söhnchen des 
Beſitzers Stanislaus Klein von dem Getriebe einer 
Dreſchmaſchine erfaßt und einige Male herumgeſchleudert, 
wobei dem Kinde der Schädel zerſchmettert wurde. Der Tod 
trat ſofort ein. 

Pr.⸗Stargard, 13. Oktober. Pfarrerwahl. Zum Pfarrer 
der ev. Kirchengemeinde Krangen iſt Pfarrer Stümke⸗ 
Mirchau gewählt worden. 

Marienburg, 13. Oktober. Prieſterfubilüäum. Pfarrer 
Klein von der katholiſchen Kirchengemeinde in Fiſchau bei 
Altſelde, Kreis Marienburg, konnte geſtern auf ein 25jäh⸗ 
riges Prieſterjubiläum zurückblicken. — Goldene Hochzeit. 
Das Feſt der Goldenen Hochzeit beging das Arbeiter Heinrich 
Hin zſche Ehepaar in Altfelde. Bei der Einſegnung des 
Jubelpaares in der evangeliſchen Kirche zu Altfelde über- 
reichte der Ortsgeiſtliche, Pfarrer O. Schultze, das Kaiſerliche 
Gnadengeſchenk von 50 Mark. Kantor Zerell⸗Altfelde über⸗ 
reichte namens des Kriegervereins Altfelde dem Jubilar 
einen Klubſeſſel. Ferner wurden Ehrengaben ſeitens der 
Gemeinde und der Frauenhilfe Altfelde geſtiftet. — Zuſam⸗ 
menſtoß auf der Kleinbahn. In der Nähe des hieſigen Klein⸗ 
bahnhofes fuhr geſtern abend ein von Lindenau kommender 
Güterzug der Kleinbahn infolge falſcher Weichenſtellung auf 
einen dort zur Abfahrt bereitſtehenden Perſonenzug, der 
glücklicherweiſe noch nicht beſetzt war. Der Zuſammenprall 
war ſo heftig, daß die Maſchinen der beiden Züge entgleiſten, 
desgleichen auch fünf Waggons, die mit Steinkohlen beladen 
waren. Einige Güterwagen wurden dabei zertrümmert. ſo⸗ 
daß ein großer Materialſchaden entſtanden iſt. Die Führer 
der beiden Lokomotiven hatten ſich noch rechtzeitig durch Ab⸗ 
ſpringen von ihren Maſchinen in Sicherheit bringen können, 
ſodaß bei dem Zuſammenſtoß niemand verletzt wurde. Da 
die Auftäumungsarbeiten längere Zeit in Anſpruch nahmen, 
erlitten die letzten Abendzüge mehrſtündige Verſpätungen. 

Elbing, 13. Oktober. Opfertag für den Halbmond. Wie 
am 29. Auguſt eine Veranſtaltung in Elbing zum Beſten des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Roten Kreuzes ſtattſand, jo ſoll am 

„Sonntag, den 24. Oktober ein Opfertag für den Roten Halb⸗ 
mond abgehalten werden. 

Darkehmen, 13. Oktober. Dresdener Hilfe für Darkehmen. 
Der Dresdner Hilfsausſchuß für O ſtpreußen hat ſich mit dem 
Dresdner . für Darlehmen, die Patenſtadt der 
ächſiſchen Reſtdenz, vereinigt. In der Zeit ſeines Beſtehens 
hat der Ausſchuß 913 Frachtſendungen im Gewicht von 53 000 
Kilogramm nach Oſtpreußen verſandt, dabei Kleidung für 
2000 Männer, 3400 Frauen und 1260 Kinder, ferner acht 
Güterwagen mit Mobiliar. Die Geldspenden beliefen ſich 


auf faſt 40 000 Mark. 

Tilſtt, 12. Oktober. Standrechtlich erſchoſſene Ruſſen. 
Auf Grund rechtskräftigen Urteils der Zivilverwaltung für 
Litauen wurden, wie heute die „Tilſ. Zig.“ berichtet, Sonn⸗ 
abend früh auf dem Garniſonſchießplatz die ruſſiſchen Staats⸗ 
angehörigen loſſer Franz Kurſchies aus Lukniany und 
Tiſchler Peter Gomas aus Retowo, die wegen Nichtablie⸗ 
ferung von Waffen zum Tode verurteilt worden waren, ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen. a an verſuchten Raubes im Falle Gol⸗ 
ding und weger Raubanfalles in Bartaſchene war gegen 
erſteren außerdem auf zuſammen 11 Jahre Zuchthaus, ge⸗ 

en Gomas wegen Raubanfalls gegen drei Perſonen auf 15 
Jahre Zuchthaus erkannt worden. Die Verurteilten hatten 
15 preüßiſche Uniformen und Waffen angeeignet und auf 

bieje Weiſe verſucht, ihre eigenen Landsleute zu berauben. 
Gumbinnen, 13. Oktober. Seßhaftmachung von Kriegs⸗ 
invaliden. In den nächſten Tagen wird der Gumbinner 

Bezirk unter Führung des Generaldirektors der Oſtpreußi⸗ 

ſchen Landgeſellſchaft von Mitgliedern des Vereins der 
Bodenreformer bereiſt. Es wird dabei die Frage der Seß⸗ 
haftmachung von Kriegsinvaliden erörtert werden. 

K. Eydtluhnen, 12. Oktober. Die Schulverhältniſſe in 

1 liegen z. Zt. recht ungünſtig, da das Schulgebäude 

mit der Lehrerwohnung abgebrannt iſt. Bei ſchönem Wetter 
wurde bisher im Freien unterrichtet, nun iſt dies durch die 
Ungunſt des Wetters unmöglich geworden. Es iſt deshalb 
eine Teilung der Schule angeordnet worden, und zwar fol⸗ 
gendermaßen: Die Kinder von Peſchicken und Deeden gehen 
nach Eszerkehmen zur Schule, die Kinder von Randohnen 
nach Uszballen (auch dieſe e iſt abgebrannt), die Kinder 
von iſſen nach Petrikatſchen und die von Stobern nach 
Mecken, z. It. Nauſfeden. Lehrer Gilde von Peſchicken ist 


Für die am 


die Verwaltung der Schulſtelle i £ 
worden. 18 Schufftelle in Eszerkehmen übertragen 


y Stolp, 12. Oktober. Städtiſche Fürſorge. Um dem 
Petroleummangel entgegenzuwirken, ſoll auf Be⸗ 
ſchluß des Magiſtrats den Inhabern kleinerer Wohnungen 
von 1—2 Zimmern geſtattet werden, eine Leuchtflamme auf 
die Kochgasleitung zu übernehmen. Beſondere Meſſer ſollen 
nicht aufgeſtellt, dagegen ein kleiner Zuſchlag erhoben wer⸗ 
den. Da die Beſchaffung der angeforderten Gasmeſſer wäh⸗ 
rend des Krieges unmöglich tft, ſoll kleineren Gasabhnehmern 
das Gas zu Pauſchalſätzen abgegeben werden. Für eine 
Kochflamme werden monatlich 4 M., für 2 Flammen 7 M. 
berechnet. Für Leuchtflammen werden monatlich je nach der 
Jahreszeit 1,50, 2,00 und 2,50 M. erhoben. 

I] Rummelsburg, 12. Oktober. 400 jähriges Jubiläum 
des Dorfes Tſchebiatkow. Durch Verleihungsbriefe, gegeben 
zu Alten Stettin am 11. Oktober 1515, verlieh der Herzog 
Bogislaw X. von Pommern ſechs Getreuen, von Juterzenka, 
von Schmude, von Malotky, von Rekowski, von Pahnke, von 
Chamier, das Dorf Tſchebiatkow mit 38 Hufen zwiſchen 
Zemmen und Tuchen. Von allen Familien iſt nur noch die 
von Malotky im Beſitze ihres Gutsanteils. 


| Briegs-Sedenftafel. | 


(14. Oktober 1914.) 


Brügge wird durch die deutſchen Truppen 0 
N Die Rufen verſuchten, ſich wieder in den Beſitz von 
Lyck zu ſetzen. Die Angriffe wurden zurückgewieſen. 
800 Gefangene, ein Geſchütz und 3 Maſchinengewehre 
fielen in unſere Hand. i 


S Re EDRDES 


Verſchiedenes. 

— Dr. Ludwig Medicus . Der Univerſitätsproſeſſor Dr. 
Ludwig Medicus iſt in Würzburg 68 Jahre alt geſtorben. 
Er gehörte der philoſophiſchen Fakultät an. 

— Freiſprechung des Profeſſors Dr. Vogt. Profeſſor 
Dr. Vogt, Direktor des Königl. Biologiſchen Inſtituts in 
Berlin, der ſeinerzeit wegen einer Unterhaltung in franzöſi⸗ | 
Pat Sprache auf der Straße einen Zuſammenſtoß mit dem 

aſtor em. Kettner gehabt hatte und wegen groben 
Unfugs zu 10 M. Geldſtrafe verurteilt worden war, wurde 
in der Berufungsinſtanz freigeſprochen. Der Staatsanwalt 
hatte 50 M. Geldſtrafe beantragt. Der Tatbeſtand des groben 
Unfugs war ſeinerzeit darin erblickt worden, daß Profeſſor 
Dr. Vogt die Hände des Paſtors feſtgehalten hatte. Der 
Gebrauch der franzöſiſchen Sprache wurde vom Gericht nicht 
als ungebührlich erachtet. 


— Ein franzöſiſches Flugzeug abgeſtürzt. Nach einer 
Meldung des „Nouüvelliſte“ aus Paris iſt dort ein franzöſiſches 
Abudens in der Nähe des Trocadero abgeſtürzt. Der 
Apparat wurde vollkommen zertrümmert und von den beiden 
Inſaſſen, einem Leutnant und Unterleutnant, einer von 
dieſen tödlich, der andere ſchwer verletzt. Die zahlreichen 
Paſſanten kamen ohne Schaden davon. 


— Die $ 


halten, da ein ſtarker Wind wehte und das Schiff ſich in der 
Gefahrzone befand, Der Mann im Ausguck habe im Falle 
eines Unterſeebootsangriffs die geringſte Möglichkeit, ſich zu | 
retten. Der Gerichtshof von Greenwich verurteilte die Leute, 
die gute Zeugniſſe beſaßen, nicht zu Gefängnis, ſondern nur 
zu drei Guineen Geldbuße. 

— Zur Entſendung ruſſiſcher Arbeiter. Wie aus War⸗ 
ſchau verlautet, hat daſelbſt das Angebot von Arbeitern, na⸗ 
mentlich von gelernten, zeitweilig nachgelaſſen. Der deut⸗ 
1 76 Induſtrie wird daher empfohlen, ſich vor der Entſen⸗ 

ung von Vertretern erſt mit dem Kaiſerlichen Polizeipräſi⸗ 
dium in Verbindung zu ſetzen, das den Firmen auf Anfrage 
den geeigneten Zeitpunkt mitteilen wird. Da nur größere 
Transporte ausgeführt werden können, haben übrigens Ge⸗ 
ſuche um Vermittelung einer geringen Zahl von Arbeitern 
ohnedies keine Ausſicht auf Erfolg. 

— Das „Eiſerne Buch“ der Hirſchberger. Ein eigenar⸗ 
tiges Kriegswahrzeichen wird der Rieſengebirgskreis Hirſch⸗ 
berg demmnächſt aufzuweiſen haben. Wie verlautet, beabſich⸗ 
tigt der Kreisausſchuß ein „Eiſernes Buch“ zu Nagelungs⸗ 
zuwecken anzufertigen. In Warmbrunn befindet ſich eine 
Schule für Holzſchnitzerei, jene im Rieſengebirge immer noch | 
gepflegte Kane alte Kunſt. Hier ſoll ein Entwurf zur Aus⸗ 
führung gelangen, der ein großes Buch darſtellt, deſſen holz⸗ 
geſchnitzter Deckel die Nagelungsflächen bilden werden und 
Raum für etwa 10 000 Nägel bieten ſollen. Auf dieſe Weiſe 
wird das Kriegswahrzeichen als ein Werk echter Heimat⸗ 
kunſt erſtehen. Von den beiden Deckeln werden eine Anzahl 
Blätter gehalten werden, auf denen die Namen der fürs Va⸗ 
terland gefallenen Krieger aus dem Kreiſe Hirſchberg ver⸗ 
zeichnet ſind, und zwar dergeſtalt, daß jeder Stadt und jeder 
Gemeinde des Kreiſes ein ſolches Blatt zur Eintragung der 
Namen zur Verfügung geſtellt wird. Der hübſche und nicht 
alltägliche Gedanke des „Eiſernen Buches“ dürfte in Kürze 
verwirklicht werden. Er findet ſchon heute in den Gemein⸗ 
den des Kreiſes lebhaften Beifall. 

— Aus dem Giftſchrank der Ententepreſſe. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus Sachen geſchrieben: Die „alte Groß⸗ 
mutter“ der franzöſiſchen Preſſe, die im Sterben liegende 
„Gazette de France“, erzählt ihren Leſern zum Abſchied 
einige reizende Geſchichten. Eine davon wird in Leon 
Daudets berüchtigter „Action frangaiſe“ abgedruckt. Wir 
geben ſie hier wieder: „Die Induſtrie der Gerbereien für 
Menſchenhaut blüht natürlich im Lande der Boches, ganz 
beſonders in der Kamerun⸗Kolonie. Georges Malet teilt 
darüber folgende 8 in der „Gazette de France“ 
mit: „Die Deutſchen enthäuten Kinder und Erwachſene und 
bearbeiten deren Haut mit äußerſter Sorgfalt: das fertige 
Produkt iſt geſchmeidig, weich und ſeidenartig anzufühlen. 
Man macht daraus Viſitenkartenetuis und Brieſtaſchen, die 
mit Monogrammen verziert ſind und zum Gebrauch für die 
Herren Offiziere der Kolonie und der Hauptſtadt beſtimmt 
find, In Deutſchland ſelbſt gibt man den Urſprung des 
Produkts nicht an, um die wohlbekannte Empfindlichkeit der 


tugendhaften Germanien.) Bei den Deutſche 


en gerbereien auch in no n Zeiten, ohne da 
das auserwählte Volk Gottes daran Anſto 9 2 


£ 


de France“ entnimmt, iſt ausnahmsweiſe nicht auf deren 


Miſtbeeten gewachſen, ſondern ſtammt urſprünglich aus denn 


„Courrier de [Armee Belge“, der ihn wieder von einem 


engliſchen Offizier, „der lange Jahre an der Grenze Kame⸗ 


runs gelebt hat“, bezogen haben will. Der engliſche „Offi⸗ 


zier“ wird dabei höchſtwahrſcheinlich als einer der journaliſti⸗ 
ſchen Lügenbeutel in London vorzuſtellen ſein, die uns mit 
ſo viel Aufwand von blutrünſtiger Phantafie 
Wir ſind neugierig, welche 
märchen, das offenbar auf Grund der höchſt realen Kongo⸗ 
greuel der Belgier fabriziert worden iſt, auf ſeiner Völker⸗ 
wanderung über die Ententeländer und deren offene und 
ſtille Verbündete noch annehmen wird. 


— Kriegsfahrt von Niſch nach Athen. Eine Balkanreiſe 
zur Zeit der letzten Wirrniſſe ſchildert ein Sonderbericht⸗ 
erſtatter der „Gazette de Lauſanne“ ſeinem Blatte: „Mit 
dem von Niſch ausgehenden direkten Expreßzug kam ich in 
Saloniki an. Welche ſonderbare Stadt! um Teil ge⸗ 
miſcht, zum Teil griechiſch, zu einem kleinen Teil auch tür⸗ 
liſch, neigt der größte Teil der Bevölkerung, ſchon aus wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen, den Zentralmächten zu. Zwei Zei⸗ 
tungen erſcheinen in franzöſiſcher Sprache: „Nouveau 
Siecle“ und das erſt kürzlich gegründete „Echo de Salo⸗ 
nique“. Das letztere Blatt richtet” ſich, wenn es auch nicht 
offiziell als franzoſenfeindlich gilt, gegen die Alliierten. Das 
„Nouveau Siecle“ beſitzt auch eine kürkiſche Ausgabe. In 
Saloniki ſpiegelt ſich der Krieg in lebendigſter Weiſe. Es 
iſt ein politiſches Zentrum 13 5 und Sammelpunkt der 
verſchiedenſten Zeitungs nachrichten. Als ich in Saloniki 
ankam, war gerade die Nachricht von der Mobiliſation Bul⸗ 
gariens bekannt geworden. In allen Kreiſen fragte man 
ſich lebhaft, wie Griechenland ſich verhalten, was die Regie⸗ 
rung beſchließen würde. Die unnützen Forderungen, die die 
Entente in Griechenland zugunſten Bulgariens geſtellt hatte, 
hatten eine gewiſſe Erkaktung in den ententefreundlichen 
Kreiſen hervorgerufen. Auch wer für die Alliierten alle mög⸗ 
lichen Sympathien empfinden mag, kann ihnen doch nicht die 
Feſtſtellung erſparen, daß ihre Politik von einer ſeltſamen 
Verblendung geweſen iſt. Der erſte Tag in Saloniki verlief 
wahrhaft fieberhaft. Die Extra⸗Ausgaben der Zeitungen 
folgten ſich mehrmals in einer Stunde. Am zweiten Tage 
wurde die griechiſche Mobiliſation verkündet. Das Schiff 
auf dem ich weiterreiſte, der Dampfer „Sydney“, hatte zwei 
Tage Verſpätung. Deutſche und öſterreichiſche Unterſeeboote 
halten ſich im Mittelmeer auf; die Mannſchaft der „Sydney“ 
ſah, wie in ihrer Nähe ein Handelsſchiff unterging. Freitag 
abend endlich fuhren wir ab. An Bord befanden ſich Fran⸗ 


| .. Engländer, Ruſſen und auch Bulgaren. Einige der 


etzteren, anſcheinend Offiziere, waren in eiliger Reiſe nach 
Dedeagatſch begriffen. Sie benahmen ſich an Bord zurück⸗ 


haltend und korrekt. In Dedeagatſch ſchifften ſie ſich aus, 


und als ſie in der bulgariſchen Schaluppe ſaßen, ſangen ſie 


„Choumi, Maritza“, das bulgariſche Nationallied, das ein 


ententefeindliches Lied geworden iſt und in Sofia abwech⸗ 
ſelnd mit „Deutſchland, Deutſchland über alles“ geſungen 
wird. Wir reiſten mit verlöſchten Bordlaternen, da die 
Unterſeebootgefahr überall lauert. Einige Leute ängſtigten 
ſich und verſicherten ſich der Rettungsgürtel. Leiſe und 
dunkel glitten wir durch die Nacht dahin — dem Hafen von 
Athen entgegen.“ 


Zücherſchau. 
— Fün Jahr underte Hohenzollernherrſchaft in Bran⸗ 
en 5 se b So Perle Gebrlder Paetel, 
Preis 2,50 bez. — hat in 


denbur 
Berlin. N 50 — De 
ſeinem Werke ſich allen re Haften Bete 


Es iſt ſein Beſtreben geweſen, die Herrſcher des Hohen n 


zollernhauſes ſtreng hiſtoriſch im volkstümlichen Ton zu 
zeichnen. Die Geſchichte des Hohenzollernhauſes kann wie 
wenige fürſtliche Geſchlechter die volle Wahrheit verlangen. 
Sit auch in ihr auf den erfolgreichen Aufſtieg ein zeitweiſer 
Niedergang, auf entſchloſſenes und tatkräftiges Handeln un⸗ 
entſchloſſene Schwäche und den Aufgaben der Zeit gegen⸗ 
über bedauerliches Verſagen gefolgt, ſo wird doch der Ge⸗ 
ſamteindruck einer von Jahren zu Jahrhundert fort⸗ 
ſchreitenden Entwicklung in der Stellungnahme des Hohen⸗ 
zollernhauſes zu den großen . hen Fragen dadurch 
nicht beeinträchtigt. Insbeſondere hat es ſich der Verfaſſer 
angelegen ſein laſſen, darauf hinzuweiſen, daß alles, was 
die Hohenzollern für das Werden und Wachſen ihres eigenen 
Staates g'tan und geleiſtet haben, dem deutſchen Vaterlande 
zugute gekommen iſt. 


Handauer Str. Is BERLIN C Königstr. II —16 


Wäsche- Ausstattungen | 
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Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche 
5 Haus und Küchen wäsche 
Damen-, Herren- und Kinder- 
Kleidung Wollwaren + Wirkwaren 
Man verlange das neue Hauptpreisverzeichnis D f 


Möbel - Einrichtungen 
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von einfacher bis zu vornehmster Art. 
Ständige, grosse Möbel- Ausstellung 


4 Stockwerke Möbel f 


Man verlange kostenfrei Preisanstellung D 
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orm das Kameruner Schauer⸗ 


5 rr TTT rr 
[Amtliche Anzeigen 
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2 eufabren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des i 

5 Darbdorſeeſtraße Nes 11. beienenen, im Grund- &8 

des Gutsbefbers Garden Band 4 Blatt Nr. 88 auf den Namen ® 

n bn Mulan ad Wolle aus Graudenz und deſſen Ehe⸗ & 
emelnih aft 1 als Miteigentümerin kraft ehelicher Güter⸗ 

Ver auf den Igogttünenen Geunbjtücts wird einftiveilen eingeftellt 

rau Oktober 1915 beſtimmte Termin fällt weg. 
Denz, den 12. Oktober 1915. 
— — Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 9 
an de am 25. Jannar 1916, vorm 11 uhr ’ 
Gru 8 Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, periteigert werden die im 
. — buche vun Gellnowo Band 1 Blatt Nr. 24, und Debenz 
1915 Blatt Nr. 10 (eingetragene Eigentümer am 1. Oktober & 
Ren dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks: der & 
entier Peter Wittkowski zu Klein Tarpen und feine Ehe⸗ e E 
iche Balbine geb. Golembiewski als Miteigentümerin kraft ehe⸗ * a ® € BO 
“ Salt en eingefragenen Grundſtücke und zwar: In Trandwitz b. Budiſch pr. WrgmiEmEEEEE EEE 
. n latt Nr. 24: Bauerngut Gemarkung Bahnſtat. Teoow-Sggeln, jtehen | P Arbeitsmarkt 


Seunowo Rastenblatt 1. Parzellen Nr. 9 bis 17, 10, 80, 1 100 Maſtlämmer 


543 544 
. 22 bis 25, 27, 28, 29 bis 34, 59 ha 93 ar 59 qm groß, zum Verkauf: 15570 


Reinertrag 373,53 Taler, Grundſt 5 — —— 
werf 406 Dit, Gebäubefteuerzolle Sr 18 und lg ur 10 Kubus J Weidefette Stiere 
Debenz Band 1 Blatt Nr. 10; Acker und Wieſe, Gemarkung petkankt 15550 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 

Dem. ann I. 


Debenz, Kartenblatt Nr. 1, Parzellen Nr. 35 bis 39, 11 ha 22 ar 
Habe drei tragende 15583 


Artikel 9275 Reinertrag 89,84 Taler, Grusoftenermatterzole 
7 
Sterken 


Graudenz, den 9. Ortober 1915. 
— öniglides Amtsgericht. 


98 SGS Sache bon ſofort einen tüchtigen Suche zu ſofort 15535 
E er en Bäekernesellen Erzieherin od. Haus⸗ 


* ® 
Jupotiierte auge 5 kn, lauten Som. lehrer oder Kinder⸗ 
und Simmenthaler Zuchtbullen 


0 n 1, Jae 
bſtpreußiſche Stiere und Bullen 


un k für meine 700 bereiten. Jeugniſſe und Gehalts- 
menen große Wenden Aust gelber Molnten, Dolaen 
einfachen 15696 Pet Schönau (Fr. Schlochau). 


Witiſchafter Suche zum e 
der polniſch ſpricht. Meldungen eder e 1. e 119003 
mit Gebaltsanfprüden an eine tüchtige 
Denzer, Aukowken 


ve elzden, Str. Olebto. 0 1 
Solider, zuverläſſiger, tätiger, Er ß | 
mitlitärfeeier 5541 
der deutſchen und poln. Sprache 
nsYe Or Iminsie cee. Bert mög. 
mit Bild und Zeugniſfen an 


als Vertreter während der 
Kriegszeit auf eine 300 Morgen Emil j Schwichtenber g. 
dla der kk bela meld. Sue von 1. g ds 
eich oder 1. 11. geſucht. eld. € 9 ‚er eine 
. ee ber 51 (u poluiſch ſprechende, tüchtige 
utsbeſitzer Dirksen, 
Großweide bei Kurzebrack, 5 Ed f 
r. Marienwerder. er * er in 


Sue tüchtigen, einfachen ferner einen tüchtigen 


Inſpektor Verkäufer 


N für meine Kolonialw.⸗Handlung 
der unt meiner Leitung zu wirt⸗ enno Munter, 


B 
ſchaften hat. Gehalt 800 Mk. 856411 Meidenburg Obr. 


Landwirtschaft belche befähigt IM, 7 n. 8 jäpeig, 
zur Maſt haben ſehr preiswert abzugeben. 


Knaben gut Sexta vorzu⸗ 
Wir bitten um Einholung unſeres Angebots. 


gebr. Friedmann & Nussbaum, 5 
Töthen i. Anh. Fernſprecher Nr. 15. 
cc 
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Stellen-Gesuche ER 


RR 
u 


Suche Stellung als Meiſter 
in einer Schmiede, Schloſſerei 
oder Maſchinen fabrik. 

Offerten unter Nr. 13015 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gepr. militärfr. 112985 


zum 1. Januar 1916 neu zu 4 4 
Penſionsfähiges Gehalt: 
1. Anfangsgehalt 4500 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren in 
Raten von je 500 Mark, ea von 10. Dienftiahre ab ein 
Endgehalt von 6000 Mark erreicht wird 
2. Wohnung leinſchlleßlich Gartennutzung) 
venſionsfähigen Werte von 850 Mark. 
Das unverbindliche Nebeneinkommen 
der Stelle betrug zuletzt: 
L e ir Le br ene 
. En igung für die Tätigkeit in Sachen der Provinzial⸗ 
ſeuerverſtcherung etwa 200 Mart. ® f 
8. 5 ya 845 als Vorſitzender der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
kark. 
Bewerber mit abgeſchloſſener juriſtiſcher Vorbildung in jün⸗ 
bi Jahren werden erſucht, ihr Meldungsgeſuch und Zeuguſſſe 
is ſpäteſtens 1. Dezember 1915 dem unterzeichneten Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher einzureichen. ’ 


Nakel (Netze), den 9. Oktober 1915. 
Der Stadtverordnetenvorſteher. 


2 
3 Bekanntmachung. und Schlachtvieh Heizer en be gen erbeten 5672 -ung-Nbchen⸗ u. ce dern 
. 15 Ei zu Der 5 ſucht von gleich oh. Später dau⸗ an ben Gelelligen erbeten. rann. w. 
Bürgermeiſters Bartewis bei See, bende del een an one gene e . Hilfe e Hauff tet 
dierſeloſt iſt infolge der Penſtonierung des bisherigen Inhabers P e 9 2 1 Erne mer beſch. Anſur ge). Zuſchr. an St. 
Eine Kuh in Lorklag b. 8 100 poſtl. Lodwitz, Ar. Culm. 


mit Leuten zum Rübenroden, ca. Eine gewandte 15597 


400 Mg., kann ſich ſofort melden. 2 
Gutsverwaltung Wichorſee, 
1 Bahn Stolno. 
Berbeirateter 15571 die mit Buchführung vertraut ifk, 


Melker per 1. November cr. geſucht. 


Angebote mit Zeugnisabſchr., 
zu 25 Milchkühen und ebenſoviel 


und ein Bulle 


2. f tehen zum Verkauf bei 5582 
mit Zentralheizung im f Neumann, Richnowo 


b. Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. 


Eritkl, Zuchteher 


und ungedeckte 


E Zuchtfanen 2 Elan 


ges iges Fi f Suche für meinen Freund, verh. 
(großes, weißes Edelſchwein) kath., deutſch und poln. ſprechend 
perten 15595 | jeibitänbige (5600 


Müller, Kal. Dom. Mörlen 
denen Verwalterſtelle 


auf größerem Grundſtück oder 


2 Jünger Müller 


ſuchen zum 27. 10. 15 dauernde 
Stellung. Gefl. Angebote bitte 
zu richten au A. K. u. A. Sch., 
Vorſchloßmühle Schönegsobr. 


„ 9 758 7 
ungvieb von ſogleich geſucht. erbeten. D. Mendelſohn 
Sur Kaxſchwig b. Marienwerder Spezialgeſchäft für Herren und 


sehe, And Mititär-Bedarfs-Nrtitel, 
Alleuſtein Oyr., Oberſtraße 21. 
Für mein Galauterie, Kurz⸗ 
eee n Weiß⸗ und Wollwaren⸗Geſc ät 
Suche einen kräftigen 112986 ſuche zum ſoſortigen Eintritt ein 


leichten Unterſchweſger Lehrmädchen. 


p. ſofort oder 15. 10. auf eine 


E 


Brink, Juſtizrat. 8808 raſſer, edl. weiß gefleckter Dt. kleinerem Gut, eventuell kann neue Stelle. Kenntnis der polniſchen Sprach 
Dogg. bildſch., größt. ſchwerſt. Kauti ſtellt werden. Oberſchwei i - prache 
Bekanntmachung. Ser 25 WE ab). is A. Hnodel, Grandenz, in Zaubenporf bei Boguihat, eg a 
Vom 1. en 1 e n een eine Nachtwächter⸗ Gut Lobeckggof b. Langfuhr. Blumenſtr. 13. 4 Kreis Graudenz. Biſchofsburg Oſtpr. 
eine Straßenreiniger etzen. 33 : ,. ne — —— 
ad Hes Den fonsfähige Anfangsgehalt als 3 beträgt jährlich Deutsche Dogge F dr it er 2 0 K ontorfräulein 
600 Mark und ſteigt nach je 3 Jahren um je 50 Mark bis zum N 705 erfahren in Forſtwirtſchaft und i beerfett in Gtenngraphie, Schrelb⸗ 


maſchine und ſelbſtändiger Korre⸗ 


Höchſtbetrage von 900 Mark. 88 em groß, mit Stammbaum, Jagd, mit ſehr anten Zeugniſſ, 


Ferner werden als Straßenreiniger jährlich (nicht penſtons⸗ zu verkaufen 5556 | nr ofor tan - ee ii 
fähig) 360 Mark und ebenſo für die Bedienung der Straßenlaternen a Graudenz, Gern 1 ar 5 1 ni man — ee N 2 en 5 
tährlich (nicht benfionsfäbig). 160 Mark gezahlte een See ̃ ̃ eee 

„Außerdem bezieht Stelleninhaber für Ausführung von anderen rr N ! 'BizeR tell m EEE |; Teeicr Station 1 0 e 
18 en 5 en eine nicht garantierte Nebeneinnabme von Zu kaufen gesucht & 6 W N U 0 sue 1 Faden 15. Oktober oder d. Mehl, St. bal geg 
ar N 2 E en: Melker aus der Schweiz mit ze. 13000] Kartoffel⸗Großhan 

Nüchterne und zuverläſſige Perſonen wollen ihre Geſuche nebſt eriu r A ne.. 

izeili Auf der Könial, Domäne achſenen Kindern ſucht zu N Suche zum ſofortigen Antritt 
polizeilichem Führungszeugnis und jelbitgeichriebenem Lebenslauf PR 3 Bb. KR A erber November 112845 Stella als ir lin vl. i 0. da un abel 115035 


8 zum 20. Oktober an uns einreichen. 
* Zivilverſorgungs berechtigte Bewerber erhalten den Vorzug. 


odgorz Wpr., den 8. Oktober 1915, 
? 9 18 a Magiſtrat. 15339 


Bin in allen Zweigen d. Hauswirt⸗ 0% 
ſchaft u. in Federviebzucht gründl. 75 en 
erfahren. Bin mehrere Jabre in 
Stellung als Wirtin tätig newer. zur Erlernung der rliche. 
Off.u. Nr. 13002 a. d. Geſelligen erb. Hotel Hilers, 
Funges Mädchen vom Lande .. Tuchel Wp. 
(Beſitzert.), d. gut ſchneidern kann, Suche zum 11. November ein» 
a ſucht z. Erlern. d. Wirtſch. aufgröß. fache, ältere 15536 


Gute od. Hotel v. 1. Novemb. eine Wi rtin. 


Lehrſtelle. Et 
Geil. Off, erb. Prieda Kindslorra, Benanigabitneiftennebit Gehalts · 
Bogumillen, Poſt Königsthal, Fran Barnbeck, 


(Kr. Johannisburg. Oſtpr.). Lindenberg b. Baclofchno. 


Gaſtwirtstochter 


Wpr. werden geſunde 15553 Stellun 
Rambouillet⸗ lauch früher bei 24 575 Kühen 


Mutterlämmer liehen Ho su melden da Cber- 
m { Ober⸗ 
Kartoffel⸗Lie erung. zu kaufen geſucht. Preisangabe BEN a * Duberow, 
darf von monatlich etwa 600 Str. Kartoffeln iſt vom z. Stückzahl ſind einzuſenden. Kr. Velgard i. Pom. 
1. gt zu vergeben. Angebote find an die Kaſſen⸗ Prützmann, Sol. Oberamtmann. eee 
Web bes 1 20 19797 V ‚ 5598 Mehrere 5 ne Stellen 
rpen, zum. 8 = N Nr. 15. + * FE ee 
Erin Batailion 2. Peum. — An Ek fl WEINE Ein jüngerer, tüchtiger, ſolider 
- > Satichfe des polnischen Sprach 
„ mögli er polniſchen Sprache 
zu kaufen geſucht. . mädtig, findet vom 1.11, er. in 


Sininlide Oberförsterei Natel 


ER ER 


0 


WERT 


Net 


Grundstücks- und 3 


egierungs⸗Bezirk Bromberg, A | Breisangabe an 15588 | meinem Kolonfalwaren⸗ u. Deli⸗ m welche gutlohn. 
berfauft am 26, Ditober 1915 | FA Geschäftsvorkäufe | Hotel Schwarzer Adler, kateſſengeſchäft Stellung. Off. welche 1 Jahr die Wirtſchaft ge⸗ Damen, einfache 1 ine N j 
55 Wege des ſchriftlichen An⸗ eee z Graudenz. mit Zeugnisabſchriften u. Ges ſerut, bereits 1 Jahr in einer Handarbeiten 1 
ebyts aus den Schlägen I bhaltsauſprüchen erbittet [12998 Wirtſchaft tätig geweſen, ſucht e 
55 Robert Krüger, zu Haufe gargut, ſtänd anfert. Bi 


Er TE 
Au 
2 


ee eee Soldan Opr. 
u ern Für meine Eifenhandlung ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt oder 


1. November er. 


Gebrauchte, guterhaltene einen militärfreien 
Wirtſchaftsfrl. 


Kontrollkaſſe jung. Mann das frauenloſ. Gutspaushalt 


der polniſchen Sprache mächtig. 1 
mit Sotalebierer u, t een ar ehafiranrengen | SEEN ae, dt, Ind Oi 


woll, erhalt. Proſp. u. Muft, ge 4 
20 1 (in Marken) b. Fr. Takte 13 
Krieg, Kempten 40, Baveru. 


Kochmamſells 


p. Monat 40, 50, 60, 75, 80 und 

90 Mk. Gehalt. ſucht ſofort 
Adelt Pallatsch, 

gewerbsmäß. Stellenvermittler, 


© Zu kaufen gesucht 8 


Durch⸗ 

vrſtungen u. der Totalltät der 

een Gut weſtpr. 
obenfriedberg . Shure 925 dicht bei Marientwerben,, 195 
irtſchaftsfaßres 1916 Kiefern⸗ Wieſen, ca. 280 Morg. herr. 

Grubenholz. 0 durch acker, volles Inpentgr, erg 

den Revierförſter Kreutzer ſchaftliches Wohnbaus mi 

in Blumenthal bei Schubin immern, megen Auveubeiehung 
Mehrere 100 Zentner [13011 85 „ ei perkaufen. 
Bunkelrüben 0 u. Nr. 5578 Ge⸗ 

bat abzugeben A. Spitzen, ſelligen erbeten. 


Stellung 


amliebſt. Gut od. Hotel. Offerten ſ. 
zu richten an Frl. Bertha kKiewskl. 
Kobbelhals (Kr. Ortelsburg). 


Erfahrenes 


1 


7 


Sbergruppe (Er Schweb a. W. C 2 f Peomberg, Babnbofftr 78 . 8 
Ca. 300 Ztr. Suche sofort öder I. Noveniber duftende Tel. 1143. — „Tel. 1143, 2 

2 l einen füngeren . [6545 I z u. Suche zum Ti. od. 15. Novemb, 1 
Weißkohl Verkäufer | junges Mäbchen Wirtin 2 
und Verkäuferin. ER rab sucht Stellung am N 

babe preiswert zum Berfauf \ ‚ gefundes Offerten mit, Bild u, Gchalt8-| Oi a. Nr. 12 8 a. 8. Heel. ec, 1 
Josef Kotliowski, eventl. auch m. Arbeitsgeſchirren „Einfaches jo. Madchen wünſcht 2 


Stellung in gr. beſſ. Haushalt als 


08 anſprüche bei freier Station an 
Ephraim Gross, 
G E Gr. Ziegenort Pom, 


b orowski, Bahnhoß Manufaktur⸗, Kurz⸗ u. Schuhwar. 2 
fi Nitzwalde, Kr. Graudenz. kaufen Suche für mein Geschäft per 
FF ET ea litze 
ea Pee een foi le an Rühren Die, Sehen on eg Fran TBSCH le enn jungen mann N 
ve hei zu bunte, 4—8 Sabre alte 15590 Bütow (Bz. is in). für" Kontor und Auße noeichit — 8 Kari in 2 inen ande 
Beamten raten. ö e lt krüben Militärfreie bevorzugt. > ng — aſchen⸗ 
Off. u. Nr. 10 lhomerksmeiſte . Ulle erbittert mit Gehaltsanfprüchen | geld Gert. YUingebote u. Ne. 
2 und 20-30 Stück ſchwarzbuntes ( 1000 Ztr., kauft gegen Kaſſe er 18 d. Mehl, Dt 6 2 2990 an den Geſelligen erbeten. 


Witwer, ohne Auhan 
einer ſehr rentaß Frl., 23 Jahre, Buch- und 
ſchaft, vermög., ſucht wi Jung vieh Papierhandlung tätig, bal⸗ 


tungskurſus abſolviert, Buch⸗ 


2 


ittet Off. mit Preisangabe 
ven, rn, Preuss 15558 
Loſendorf per Schroop. 


Kartoffel⸗Großhandlung. 


zum Verkauf Meinkohl © Gowerbe, Industrie ( | druterei tätig gere er, jncht Eng, 
7 En ee Die f 13001 
2 fleiſchige, güfte Weißkoh San * : En Gefallen erbeten. 8 


ft [13010 


kau 
F. Ermisch, Graudenz. 


[5586 
lle Suiten A 


Sterken Friſeurgehi 


kann Montag den 1. 11. ein» D 5 N 
— ee gebrauchten, gut, er, treten bei um 15. November ſuche % 
4 tragende een ben 15573 A Schikanowskl, Faches Mi 
x Geldverkehr N 9 Parkwagen Jüngeren 15551 lun 05 ädrhen 
F rare Dogeart | Friſeurgehilſen fer ee I 
4000 Mk. oder 15 Er 


1 ber. lei bei der 
Gef, Od emans Re Rempler, Sciieur, oe Saber 


zur 1. tehen zum Verkauf bei 15615 zu kaufen. _C ne 
e e e, 2 She en Marienwerder Wbr, 


auf Parzelle (4 ig. . B. Poll Sunau DE r. 
A e on . Fee ene ber deten Wei 


Ir. Bresieu 3, Freiburger Strasse 4 u 
——. J. Wolfe Vorbereitungs- Anstalt # 5 
E ene ng, som. 0 5 nun e er ff. Tel : 
sion. Bisher host, bereits 882 da 134 Abitur, | 
1 44:0 Nine D ae re 5 
40 für © II u. U II, alleFähnriche 0 und 68 Einjährige x 
E A015 Donanden wieder ru 


01 Höhere Technische Lehranstalt 0 
Neustadt (Hecklbg. ) Programm frei, 


Cornwall-Dampfkessel von 8-120 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


100 Pid. ah Stat. Altona geg. 
Nachn. od. Voreing. d. Betrag, 
Nachn. p. Eimer u. Faß 30 Pig. 


mehr. Garantie Zurücknahme Maschinenbau - Elektrotechnik. | Hochbau Ti Tiefbau 4 


— Beginn des Wintersemesters 1. November 1915, . Br enner eien, Tr Aansmissionen und Entwässer ungs- Anlagen, 
— Kalksandsteinfabriken 
5 N Fr. Hege ms ibelfabrik nach modernsten Verfahren, 
eifen . Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


einfeitig aſtrein, 100 etwas grau Bromberg 
m blau, ca. 18 2.0. 4 m DE ms Zurückgesetzte Sinzelmöbel, Teppiche, 


= 1 1 5 oösuneden Gardinen, Dekoraflonen:c. sehr preiswerf 


E., Komnick, Elbing. 


95621 arme 1 


r Sorhftngende Ahe x 
or ale, Sana, gn ev., ad = und Sterben 
Sal e e Vom belegte U. unbelegte Sternen ſowie Weideochſen 


eirat WR Mait, in jedem Gewicht liefert franko eher 
!enmen je ferien, ei ein. und Bullen Bahntakkon {ehe prefswer * 1 877 
I 


— ———— 


500 Rollen 15297 1% 


Putzrohrgewebe 


geſchält, mit 1 Drähten 


Holzleer n. Carboſinenm 


hat 2 7 7 95 und bittet um 
göchſtangebo 5 
Aa l Konitz Weſtpr. j 
t. Georgsplatz. Fernr. 293, 


> 


Landw. 
Mohrrüden — ausgeſchroſſen. Geft. Wr nit Telephon: Amt S. Samuel, 8 
1 eigen erbeten. an den Ge⸗ Königs ba. 1297. ; bei Königsberg Genet 
1 — mn Lan 


habe ich preiswert zur waggon⸗ 
Ballen Lieferung abzugeben, 
esg 


Wruzken. 


0, Brock, Sa 
12944] Fernſpr. 


E | 
5 und Eicheln ; 
kauft eg und 


Schönes Gut 


in Se iſt ie 1 


Weit-Macht, de Marke der S:Pf-Prolslag 5 
Kleine Kilos St 21h Pf = Auto-Klub St. 6 Pk, 


ee 23 Der Riviera 1 2 An Naim, e e 1 A a . un 1 
: CR u berka nte 
* 55 15 Aa D 5 Aero-ſtlub „10. ll, Sakomaile . * 40. 13428 5393 an ben jiegelei erb. 
Holz an fg p N > ee r und.B . En 1 gut erhalten, | Warme 2 225 
Cigaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden. mind. 60 PS. Normalſt. 9 u- Suche prompt 1-3 Stückfaß 


| Ve 8 1 5 2. 
Angeb. mit näher. reibang MN 
9917 3519 den no. erb. t 


unt. Nr. 3917 Sy it 
J äplel [m A 4 2 855 


Nr. 12480 an den Gef. erb b. 


iſch, wie ſie d. Baum Eingeführtes 
5 e re G ion 
Pr. 3 J. Sehn ffir 3—4 auf end Mk. beionbexet 
en,, 
Kreis late. N 0 Suter ana IE Chen % 
9 2 kaufen ab allen Stationen K aufe t a 
Salerkirſchen W. Loga & Co., Rauch {of Ai ou 
bäume e 5 
Kartoffelgroßhandlung. 


bis etwa Morgen. Anzahlg. 
deere gafleg z zu Ta 8 N 
mehrere dien u kaufen ge⸗ ernſprecher Nr. 135. ngen K 
erten unter Nr. 5577 am 
bes ar wehe dire 172801 Sortferte u. unfortierte den ee an erbeten. 
Shenvafelbft wird auch Kartoffeln 2 - 


eh "alarm 150 Ingenieurbeſuch zur — —ê vi 9 5 
gegen Kachnahn J h n Kaſſe bei Ber- 
9 Pfun ung t 4 795 bra um Ange: 


ar Shmuhwolle|Gifjenbretter SEE" se FREE uni 


m und eren Lieſerun 72057 u verpachten. 
Gute 20. 26 Per eu 48453 a und . von Anfentich ing pe Draeger © 


in ure ai (kein R * 
liefert an Wiederverkäufer — TRUSTFREI 


2 Kroll, 
Lauenburg i. Pom. 
ne 


ee Zittauer 
Mitt telipeile ſwiebeln Na l 

huge | el If inen 
Nachnahme. 

E. e . ae ae 


Reſern ſchnell und pünktlich 
„Au, Du „Al, und, Briegleb, Hansen & co. 


zie e, ͤ een Turbinenbauanſtalt, Gotha. 


ä„äZJœ— —— 


da. ga Str. grobfallende Jah Newa , Sifeherttr. , 112086 


r a g Jeden Post nt f 
ches bartolteih eee. Kartoffeln S ne Pier, und 


anzig⸗NReu⸗ 
Staatl. Sa eeten glatten 20 om 


leiner Waggon in e wei 


Nallger,rolauſfeich. derte mu Rai * e Fette Familienlokal 
a 


onladungen ab weſt⸗ ugeben. Off. unter Nr. ö 57 an in günſtiger Geſchäftslage der 
in, Sogon Stationen hat 75255 nüb n iolten Den, 1 — den Geſelligen erbeten äuherfter Preisſorderung Talg | Stadt Uromberg weg. 3008 


u. Einſendung einer Probe. ſofort zu den 20 18 
85 . Danzig 8 M E i 5, kauft gegen Kare Refl. belieben Off. 5 12880 
elephon 5 


Marmela N E 1 | 9, Nathan, Nenkfitn an den lie au 1 


43 Fieferne De ee 
m E oO H g gabe ede . ape af. Fernſprecher Nr. 17 u. 190. 
Stammbretter hergeitelit aus beſtem e . 8 4 — Weißkohl 
erge 
ga e e e Bis 508 f. Er gar 5 of u Ball Speifemöhren LEBEN per Morgen zu verpachte 
Sauvven dat 18 1 Wa 2 10-Piund- Dos 1 e bill en peiſewruken main. ie m 170 5 = a 
gegen Kaſſe mit 1.80 Mk. pro Nachnahme, Garantie Zurck J Mer nen von, e = 15 11 
55 ORTE Werindefation „ad- nahme Burn 8 Tage . cu gates 8 16447 en u. Weunen 00 ragen k Ab ee Karel. 
in 


N 
den 1 Geenen erden. 9 Honi afabrik 10000 Her But in Ladungen u erb. Angebot 
— 


Ka 1 Rnas, 80 nigsberg i. aaa eek Dei, Fuel en „ 
en 1. Mecklog Fog ak „Verſchnitt 1 gans e u TEE 


azig_erbe 


Speiſezwiebeln 


‚in Bit 19 nalität, offeriert 
1 81 tückf., n u. in Küffen se r 


p. Sack Mk. b 50 Speiſekarto eln cht zu haufen 
Anob lauch | ei 1 Fabrikkartoffeln ja ech Altgenug Söhne. 
"Spermien matt _| N nur iR In — aa 
| Essig N it . a Ein, ern ei | ———— 
| 5 5 eines ar 9 8 1 2 5. 8 ‚Geschäftsverkäufe 


probuff für gebzere Abnehmer 8 1 St ich 

ee eme 181 en ar fe Speiſewrußen dare e 

Tit. Eylauer Sifinfabcht Tee-Versandhaus 2,35, denen & 1, k. von eka BSsöh- akt, 
Nachna 


verkauft gegen 


Nieckau & © o. Lisdke & Rasder, Königsberg I. Pr. 886 re todes alder Ar eden. 2 8 n g 
Hugo Tieckon u wee Ante Siegfried Cohn; 0 tt 2 2 — 115 BOO WER. Bar erforder. f 
Grossaßettan 121. NET ET bental; unter Dt, 10008 48. Geefge. 
o e To ed bel den ebamme Deng, 
470 franko, barg Wegen Todesfall perkaufe oder Brombera, Schleintofte. N ei 


1 mein 140 Morgen gr. 


Grundſtück | 
ſofort. a ne 
mit heise totes 

bendes 1 1 Stunde gen 


mit debe e, 74 Be nos Bett cer ane des Betrages. 
ſebern, heſſere Betten 16, 19, 1 

Ken Betten 15, 5 Ale A 
28, 89 Dt. uſw. Derſan ach ee 
Preisliſte, Proben. Derpa ſtenfrei. 
Gustav Frinzenstrasse46 ‚ 


Berlin 4 L stig 


Grbßtes Spezialgeſchäft A 


1 


M. Kuropatwa, 
Ofterode Oftpr. 


E || Danjipet 2ER Zeitung 


Kr 
eten-Anna und le een 
D 
. 0 nee astanien ; Bon. Sana, e g® tl. auch 8 e 
t ; . 1 & eirat Bi 9 
8 Sbplau. a 10 1 1 ea 
Bahuſtation?! . Who togr⸗ wen . 


| a 
M Yabee alt, an. | 


Ban? 


rel, Rahel, 


ET FAT 


J 


NE Pe 1 * ir 
ee a ya I A 


Drittes Blatt 


Grandenz, Donnerglag 


über eine acbeiliparende Ackerbe⸗ 
ſtellung als Behelf in der Kriegszeit. 
(Nachdruck mit Quellenangabe geſtattet.) 


Wie es gewiß vielen Landwirten ergangen iſt, die im 
vorigen Jahre bet dem großen Mangel an Geſpannkräften 
und Leuten mit der Winterbeſtellung bezw. mit der Winter⸗ 
ackerung nicht fertig werden konnten, jo erging es auch mir. 
5 1. einen Schlag von 24 Morgen Gerſten⸗ und 
‘ nland (Boden 3.—4. Kl.), 2. einen Schlag von 14 More 
1 25 Vorfrucht Sommerweizen, und 3. einen Schlag von 16 
Morgen, der Kartoffeln getragen hatte (leichterer Boden 
4—56. Kl.) über Winter unbegctert liegen laſſen, denn meine 
Arbeits⸗ und Geſpannkräfte reichten kaum aus, die Hackfrucht⸗ 
ernte im Herbſt zu bergen. Die Felder ſollten im Frühjahr 
das erſte mit Hafer, das zweite mit Gerſte und das dritte 
mit Gemenge beſtellt werden. Aber auch im Frühjahr hatte 
ich erſt recht nicht Angeſpanne genug, um neben den übrigen 
ſich drängenden Beſtellungsarbeiten auch noch diefe Schläge 
ordnungsmäßig umzupflügen und zu beſtellen. Meine Ver⸗ 
zweiflung über dieſen Notſtand war um ſo größer, als ich 
mir deſſen voll bewußt war, daß eine ſolche Beſtellung auch 
im günſtigſten Fall gerade in unjeren Niederungsgevieten 
geld en geben 1 . doch die 
er n anzlich ungenutzt liegen en. u 
In Ten Not fuhr ich deshalb nach Graudenz, um bei 
der Maſchinenfabrik Ventztt einen Dampfpflug zu 3 
der mir wenigſtens die Stoppeli flach umpflügen jollie, wäh⸗ 
5 
vorhandenen Pferdegeſpannen zu ſchaffen holſte. In Der Ma, 
5 ich möchte ſagen zu meinem 
ſchinenfabrit traf ich . perſonlich an, dem 
licht vortrug. 


— 


Ventzti riet m \ 
vorzunehmen, wie ich es mir gedacht 

Be meh. uicht verantworten, mir einen Dampf⸗ 
pflug vermieten zu einer ae die unbedingt 


b au haben 
eine Mißernte zur 9295 Leihen des Scan verur⸗ 


Ausſaat gepflügt wird. 
ſich fehlerhafte Beſtellung 


das 
wird # 


run emäß 
Pc ar Im 0 De 
n wo 


mir mm Herr Ventzti eine Beſtellungs⸗ 
einen Bam geringen Arbeitsaufwand 

die ohne ſteres mit meinen vermin⸗ 
Aber mein Gewiſſen als 


irten nur aus⸗ 
hat, ſondern daß er ſich 
ſchung des Einfluſſes der 
Bodens b get 1, daß er beſonders viele 1 
kett odens beſchaftigt, daß 
nicht einem eigenen Verſuchsgut, 
Y dcn ieien fremden Stern ei hg, 10 Döcte ich 
feine Entwickelungen an. auf ſein nachdrück⸗ 
Anraten vertraute ich ſeinen Erfahrungen und ließ 
dazu herbei, die betreffenden Felder . nach ſei⸗ 
— Vorſchrift zu beſtellen. Die Methode beſtand nun in 
folgendem 


ern Mitte April, fobald man unſeren Niederungs⸗ 


Nr. 6. 


über Obſtangebot u.⸗Nachfrage 


er erfolgen. a Nie un telle 
€ die Inſerenten, nicht an die Geſchäftsſte 
vr e fragen ind ia kichten an d 
0 


erg Angebote. 


A. u 
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e an oben in G en 91 Scheider cher a Ztr. 25 M., Geflammter 5 Dresshmaschinen ampfer beſeßte Ware Saum 
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jo. nterfurzſtſelchen a Str. 1215 DM, Himbeeranfel ate 19h 2 1 1 Mähmaschinen AlbertLiebert,Graudenz. 
. Kopitieun be u Bor, Geſlammter Kardinal a Bir, eparaturen Ersatztelle ertkledertdraudenz. 
2, a Ztr. 290 N. e ein a dir. 20-23 M. 


10-14 WM. 
1 3 lehn 
„ w er ee 


B. Birnen 


Fran Ritterautsbeſttzer 7115 en, Bar: 

’ Ber ame a tr. = M., 2 Be. Örumtolmer a tr, 
Frau in h. Dritſchmin Weſtpr, empfiehlt Ente 

12 See He 23 Woſtpakete MW 

5 te. eb bereſchen. 

A e e, e hei erespöl Wpr. 
\ 1. 18 7 

a f i Tiegenort Mpr. Miniſter 
en , oe Paſtorenbirne, 


7 


lötzen 


Ber. große Schmalz Ztr. 1 


1 


u für Nr. 7 bis ſbäte 


2 Ai — — — — — nn 
boden überhaupt mit Geſpannen betreten konnte, wurden 


Ein Jingerzeig für Landwirte | 


Mitteilung 


) 
ftpr. inzial-Obftbau-Bereins 
Ben nalen e für die Provinz Weſtpreußen. 


elle Marienwerder, Kreisbanmjchnle, 
. den 14. Ditober 1915, 


7855 { ie Bekanntgabe iſt kostenfrei nten von 
e 
N en on Wiederver [ 
Be anebeücl in ber ben. it, Aue Ben 

enden. 
Obſtbermittlungsſtelle in malte 


SER 3 Vorkan be Mares chin Weſtpr., 2 tr, Herbſt⸗ 
auf 
eintrauben (fehr ſch 


Große Herbſtbuttervirne, Forellenbirne, 


Lucius, es Fla 
Due Fife Wife ab hier. 


tee e de Gr. Tromnau Weiter. Napoleons Butterbirne, Dechantsbirne letzter Ernte hat abzugeben 


enponts But erbirne a Ztr. om, te Na 3 Butterbivne 
| e 1 106 1 bei Linde aten en ! erbſt⸗Bergamotten 


. 5 elbi a Ztr. 15-30 M. 
beate ab ge 


i epflügten Felder mit „Ventzei“⸗Federzahn⸗Kultiva⸗ 
1 ar auf meiner Beſitzung zur Verfügung hatte, etwa 
3 Zoll tief aufgeriſſen und zwar mit den gewöhnlichen 
ſchmalen Scharen. Dieſe Schare arbeiten betanntlich der⸗ 
art, daß ſie etwa 2 Zoll breite Rillen in den Boden ziehen, 
während zwiſchen dieſen Rillen etwa ebenſo breite Kämme 
des feſten Bodens ſtehen bleiben. Der aus den Rillen aus⸗ 
gehobene Boden überdeckt nun teilweiſe die feſten Kämme, 
zum andern Teil fällt er in die Rillen, und zwar ſehr locker, 
zurück. Es entſteht ſo eine gelockerte Ackerfläche mit 
verſchieden feiner Struktur, oder ſagen wir mit einem wellen⸗ 
förmigen Untergrunde. Herr Veutzli hat für dieſe Beſchaffen⸗ 
heit der Aderfrume eine ſehr zutreſſende Bezeichnung: Er 
nennt die Kämme, die faſt bis an die Oberfläche reichen, die 
Adern der Ackerkrume. Sie führen ihr die Feuchtig⸗ 
keit aus den tieferen Erdſchichten, mit denen ſie in unge⸗ 
lockerter Verbindung bleiben, zu. Die lockeren, lufthaltigen 
Rillen nennt Herr Ventzki die Lungen der Ackerkrume, 
die dem Boden die nötige Atmung ermöglichen; dieſe bleiben 
als poröſe luftführende Organe erhalten, ſelbſt wenn der 
Boden an ſeiner Oberfläche angewalzt wird. Dieſe Be⸗ 
chaffenheit iſt aber offenſichtlich die Urſache zu einer ſehr 
energiſchen Lebenstätigkeit des Bodens. Denn in dem ſo 
aufgeriſſenen Boden lauft z. B. das Unkraut ſchon nach we⸗ 
nigen Tagen kräftig auf, wie ich es in den früheren Jahren 
bei anderen Verwendungszwecken des Ventzli⸗Kultivators 
mehrfach beobachtet habe. 

Nachdem die ſo aufgeriſſenen Aecker einige Tage in die⸗ 
em Zuſtande gelegen hatten, wurde auf die gewiß nicht ſehr 
21 ausſehende Fläche ohne weitere Vorbereitung der Gas 
men heraufgebracht. Die Felder 1 und 3 waren noch gerade 
jo rein, daß ich den Hafer bezw. das Gemenge einoriuen 
lonnte. Das Feld 2 — Gerſte — wurde breitwurfig beſtellt. 
Nach dem Einſaen wurden alle Felder mit einer leichten 
Glattwalze angewalzt. Herr V. hatte eigentlich vorgeſchrie⸗ 
ben, durchweg breitwürfig zu ſaen und zwar derart, daß 
man nach dem Aufftreuen des Samens dieſen durch eine 
zweite Kultivatorfurche ganz flach untergrubbert. Dieſes 
wäre vielleicht noch zweckmäßiger geweſen; denn zwiſchen 
dem erſten Aufreißen und dem zweiten Untergrubbern liegen 
immer einige Tage Zeit und bei der großen Lebenstätigkeit 


1. 


toren, die ich 


lige. 


der Sache habe ich das Ernteergebnis genau ermittelt und 


= 


des auf dieſe Weiſe zubereiteten Bodens keimen während; 


dieſer Zeit eine Menge Unkräuter an, die dann beim Unter⸗ 
grubbern der Saat wieder von neuem vernichtet werden. Im 
übrigen bringt der Federzahn⸗Kultivator die Saat 
faſt ebenſo gut unter wie die Drillmaſchine, wenn man ihn 
entſprechend flach einſtellt, was bei dem Ventzli⸗Kultivator 
ohne weiteres möglich iſt. 

m ich die Felder nun mit dieſer kleinen Abwei⸗ 
chung ſo beſtellt hatte, war ich geſpannt, wie ſich das Saat⸗ 


e 1 40 en, wenn ſie un 9 Rn 

m jtan f e zu Anfang auch, e Felder 

ſehr verunkrauten würden, aber fehlieptich erwieſen ch alle 

rchtungen wegen einer Mißernte als 8. 

Die Felder waren der Gegenſtand meiner Auf⸗ 

€ — und ich kann ſagen — ſpäter meiner Freude. 
. BE eradezu prachtvoll, als nach der 

Dürre erſt kleine rſchläge eintraten; ohne daß ich auch 

nur eine Hand voll künſtlichen Dünger gegeben hatte, Wäh⸗ 

rend ich bei gleichen Boden⸗ und Kulturverhältniſſen auf 


anderen Feldern meiſt nur dürftigen Stand der Sommerung 
wahrnehmen konnte, hatte ich nach den Verhältniſſen dieſes 
Jahres eine geradezu glänzende Ernte. Im Intereſſe 


10. Jahrgang. 


€ ——mm 


en 


beabſichtigen, 


übernommen werden. Käufer 


Weſtpr. 2 Btr. große ſortierte 


\ Adalbert 


Ia. thüringer 


Selbklee 


ches, 1 Str. gro 
2 Aae Ebampaöner, we 


ne, Clair⸗ 
a 


15 Being, Woltt, Erfurt. 


1½ gtr, Depeſchen: Getreibewolff. 


n x 
5 BI ed = ne 


Für Milchlieferanten!! 


Die Königsberger Molkereigenoſſenſchaft zahlt Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften oder größeren Milchwirtſchaften, die günſtige 
Bahnverbindung haben und die ihre Milch bis Frühjahr 1916 
als Friſchmilch nach Königsberg i. Pr. zu liefern 


Angeboten müffen aber Witglieh Nie einen Preis von 22 Pl. pro Liter frei Königsberg. Kartoffeln 
al Tann aber auf © much anch Für paſteuriſierte Milch 2 Pl. pro Liter mehr. Wruken 


Kannen werden von uns koſtenlos geſtellt. 
In jetziger Jahreszeit dürfte gekühlte 
ſäuern, einen Transport von 5—6 Stund 

Gefällige Offerten erbittet die 


Mönigsberger Moltzereigenoſsenſchaft 


Melasse - Futter- Misch- Anlagen 
aur Selbstbereitung auf Ute, 4% 


Schmidt, Osterode Opr. N 


Nr. 241. 


14. Oktober 1915. 


gebe es hier wieder: 

Der 24 preußiſche Morgen große Schlag Hafer — 
Boden 3.—4. Klaſſe — Vorfrucht zur Haljte Gerſte, zur 
Hälſte Rüben, ergad rd. 410 Ztr. reines volles Korn. 

Der 14 Morgen große Schlag Gerſte — Boden 2.—3. 
Klaſſe — Vorfrucht Sommerweizen, ergab rd. 188 
‚tr. reines volles Korn. N 

Der 16 Morgen große Schlag Gemenge — Gerſte, Ha⸗ 
fer, Sommerroggen und etwas Eroſen — leichter Bo⸗ 
den 4.—6. Klaſſe — ergab rd. 218 Ztr. reines Korn. 

Die Strohmengen konnte ich nicht feſtſtellen, weil mir 
die Arbeitstraſte zum Wiegen fehlten. Jedenfalls aber war f 
das Eriragnis in Anbetracht der ungünstigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe dieſes Jahres ein über Erwarten gutes. | 

Was aber ſchließlich die Hauptſache iſt: den geſamten 1 
Aufwand an Arbeitstraft bei dieſer Behelſsbeſtellung ſchätze 
ich auf weniger als ein Drittel der ſonſt üb⸗ 
lichen Beſtellungs arbeit, denn der Ventzli⸗Kulti⸗ 
vator leiſtet bei gleichem Angeſpann ungefähr dreimal ſoviel 
wie ein Pflug, und das Eggen vor Der Ausſaat fällt ganz 9 
jort. 

Es erſcheint mir nun zwar zweifelhaft, ob man dem 
Boden eine ſolche Beſtellung jahrelang hintereinander bieten 
lann; das verneint auch Herr Ventzli. Der Boden würde 
dann Doch über kurz oder lang verſagen und die Rückſchläge 
würden nicht ausbleiben. V. s dahingehende Folgeverſuche 
ind noch nicht abgeſchloſſen. Andexrerſeits bin ich aber ſeſt 2 
Davon überzeugt, daß eine einmalige jo eingeſchobene Be⸗ f 
helfsbeſteuung teimertei Rückſchlage für die nachſten Jahre 
geben kann. Der Vorteil aver, letzt in der Kriegszeit, wo die 
Arbeitstraſte nur beſchrantt zur werſugung jieyen, die Be⸗ 
durſniſſe der Vousernahrung aber eine moglichſt ausgiebige 
Ausnutzung auer Felder erheiſchen, eine Leagerung ut ſo 
geringen Kraſfen ausſuhren zu tonnen, ſpringt gewiß in 
die Augen. 

Much den Erfahrungen des Herrn V. ift es nun durch⸗ 
aus lein Fehler, ſondern ganz im Gegenteil, wenn man die 
erſte Oruoberſurche noch im Heroſt, ober vei milder xwitte⸗ 


olche Beſteuungsarten ohne jede Ausgaben übe 
führt werden. Im Intereſſe meiner Berufsgenoſſen und 

Hinblick darauf, daß bieſe Beſtellungsmethoden einen Bei 
zu der Frage unjerer Voltsernahrung bieten dürſten, ver 
öffentliche ich die geradezu itberrajchenden Ergebniſſe und 
ee dieſe Begckerungsart in gegebenen Fällen zur Nach⸗ 


. 4 


Peter Bartel, 
Stangendorf, Kreis Marienwerder. 


Speiſe⸗, Fabrik⸗ und 


Futter kartoffeln 


geſunde, ſaubere Ware, offeriert 
ſehr billig zur ſofortigen und 
ſpäteren Lieferung 13255 
Emil Fabian, Bromberg. Tel. 103. 
—z2nnerg, Tel. 100. 


) Zu kaufen gesucht kaufen gesucht | 


Speiſe⸗ und Fabrit⸗ 


Weißkohl 
Stroh 
Heu 


Zuckerrüben 
ea ib um Offerten 


Milch, ohne zu 
en aushalten. 


Wolle, Wichen 
U. Kleeſagſen al. Art 


kaufen und erbitten bemuſtertes 
Aendern & e 
erufbrecher Mi, 
en 


artofeh | 


u geharfter und fortierter 5 
"ollge 


b all, h 7 
He 
” atav Dahmer, 
Fernruf 17 — 


2 
Prima 


Monilla⸗Bindegarn 


15 Strohpreſſen und Getreide⸗ 
inder, 11 In kleineren 
hat wie Neuen 


er 
Choun- Moden [0230 


12 
N. 
1 


Mehrere flüchtige Verkäufer Tüchtige, zuverläſſige 


der polniſchen S [ſtändi ächti 
ae prache vollſtändig mächtig, ſuche ver ſofort, 


Für mein a 


Wollwaren⸗Spezial⸗Geſchäft 


ſuche per ſofort evtl. ſpäter eine tüchtige, möglichſt der polniſchen 


Konfektionsgeſchäft. 
Gehaltsauſprüchen erbittet 


L. Hirschfeld, Allenſtei 


geſucht. 


November für mein 
Angebbte mit Bild, Zeugnisabſchriften und 


Tüchtige Verkäufer 


für Herren⸗Konfektion und Manufakturwaren p ſofort 
} Gefl. Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften. 
Konfeſſion u. Gehaltsanſprüchen erb., ohne dieſen zweckl. 


Julius Schreiber, Konitz Weſtpr. 


Ziegel⸗ u. 


für ſofort geſucht. 


Manufakturwaren⸗ und 
15301 
N. 


Pappdecker 


Graudenzer Dachpappenfabrik, Braudenz. _ 


Tüchtiger, fleißiger, militär⸗ 
freier 


Müller 


wird per bald oder 
hohem Lohn geſucht. 
0. Dahlmaun, Schöneck Wpr. 

2 tücht. Ofenſetzer 
ſucht von ſogleich 12957 


meiſter, Bruß Weſtpr. 
Mehrere tüchtige 15500 


Arbeitsmarkt 
— TEETE 


Stellen-Gesuche 6 


EINE 


Baufmann 


30 Jahre alt, militär⸗ 
frei, mit prima Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung 
als Reiſender, Lageriſt, 
Expedient oder Büffe⸗ 
tier. Offerten unter Nr. 
12980 an d. Geſelligen. 


Suche von ſogleich evtl. ſpäter 
ſelbſtändige Dauerſtellung 
oder auch Kriegsvertretung, Bin 
32 Jahre alt, bereits 10 Jahre 
ſelbſtändig gewirtſchaftet und 
prima Zeugniſſe. 

Wiih. Boisson, 
Parkitten b. Boitbabuhof 
12904 Tolluigk Opr. 


Zur Leitung einer Zweignieder⸗ 

laſſung in weſtpreußiſcher Kreis⸗ 

5 ſtabt wird ein im Getreibes, 

N Futtermittel: und Zämereien⸗ 
geſchäft erfahrener 


ficht. Kaufmann 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
mae dee meper br 
gte Bewerber . 
ae Anerb. unt. Nr. 4876 
N on den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter 


fof nel. Engl. Arbeitszeit. Perf. 
. a dopp. Buchführung. Gehalt 
. 150 Mark monatl. Offert m. 
Lebenslauf u. Zeugnisabſe 0 


erb. an die 155 7 

Buch ſtelle der Land wirkſchafts⸗ 
a. kammer Poſen, 

5 Buddeſtr. 9. 


V ——:: VERTERRT EEEETSEEE ta 
\ 9 2 
Ein Gehilfe 
; gel. Materſaliſt, wird 3.1.11. cr. 
für Lager u. Verkauf geſucht.“ 

0 Wilherm Werner, Köslin. 
YA Tüchtigen älteren 15316 


* 90 
DVerkäufer 
ber polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche von ſofort od. v. 1. Nov. d. J. 
P. Kulesza, Gneſen, 
a, Modewwaren- und Damenkonfek⸗ 
ttionsgeſchäft. Off. mit Zeugnis⸗ 
5 abſchr. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 


Per 1. Novbr. od. 1. Dezember 
wünſche tücht. ſelbſt. 15853 


Verkäufer 
und Dekorateur. 


O ai mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen an f 
Hermann Reichert, 
Wriezen, 
Modewaren, Konfektion. 
Suche von ſofort einen 


jungen Mann 


aus der Kolonialwaren⸗ und 

Deſtillationsbranche. 5405 
Carl Poetter, Filehne. 

15461 


Ein militärfreier 


Gehilfe 
ort eintreten bei 
Be A. Sawatzki, 
Dragoner⸗Kantine, 
Allenſtein. 


ür mein Getreide, Mehl, 
en Ach Düngemittelgeſchäft 
5 ich von ſofort einen ſoliden, 
üchtigen, mit dem Getreideein⸗ 
kauf durchaus vertrauten 


g jungen Mann. 


it Bild, Zeugnisabſchr. 
R Aa ichten an 
FK oedell, Labian, — Feruſpr. 4. 


mit polniſchen Sprachkenntniſſen 
zum Antritt per ſofort oder 


u 0 
1 N } 
nd reren 


Dachdecker 


und jugendliche 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Merten, Graudenz, 
Courbiereſtraße 2. 


Suche zu Martin einen verh 


Sehmied 
mit oder ohne Zuſchläger 
(Lehrling), bei er Lohn 95 
Deputat. 15396 
Schule am Orte. "uam 
Rittergut Kaventſchin 
bei Konpoſchin, Kr. Schwetz a. W 


Aſchlergeſelen. 


ſtellt ſofort ein 

Zuppke, Lowin, Bahnit. Pruſt, 
Kreis Schwetz. 

„Suche zum J. November küch⸗ 

tigen, ehrlichen, militärfreien 


Mahlmüller 


evtl. Kriegsbeſchädigten. 15531 
Reinh. Brambach, 
Schwarzwaſſer Wpr. 


Ein tüchtiger 15512 


Schloſſergeſelle 


5 ſofort als Werkführer 
auernde Stellung in meiner 
N u. Inſtalla⸗ 
tionsgeſchäft für Waſſerleitung. 
Arthur Lange, Schloſſermſtr., 
Karthaus Weſtpr. 


Suche per ſofort oder 1. Nov. 
üchtige 


tüchtigen 

Uerkäufer 
(auch Kriegsinvalide) oder Ver⸗ 
känferin der polniſchen Sprache 
mächtig, kath. Konf. Off. mit 
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station u. Wohnung erb. 

Klimek, Briefen Weitpr, 
Kolonialwaren, Delikateſſen. 

Für m. Tuch⸗, Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort, ſpäteſt. 1. November 


einen tüchtigen 
Verkäufer 


der auch dekorleren kann und 


eine tüchtige i 
Verkäuferin 


Den Bewerbungen bitte Zeugn.⸗ 
Abſchr. um u. Gehalts» 
anſpr. bei freier Stat. anzugeb. 
L. Orbach, Mohrungen Opr. 


5480] Für meine Eiſenhandlg 
ſuche einen 


jing. Expedienten 


1. November. 
Alfred Strecker, Eiſenhandl., 
Lifſa i. Bol. 


Für meine des per ſuche 
ich für ſofort oder ſpäter einen 
militärfreien 15 


Verkäufer 


bei freier Station. Bewerbungs⸗ 
ſchreihen mit Angabe der Gehalts⸗ 
ansprüche ſowie Zeugnisabſchr. 
erbittet 

0. T. Welssig, Bad Polzin. 


Gehilfe 
tätige Verkäuferin 


für mein Delikateſſen⸗ und Ko⸗ 
lontalwarengeſchäft mögl. bald 
geſucht. 5347 
nſcheit, Pr. Stargard. 
5297) Für mein Kolonialwaren 
geſchäft ſuche ich zum baldigen 
oder ſpäteren Antritt einen 


Cageriſten 
bei gutem Gehalt. Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 

Carl Lehmann, 
Wongrowitz. 


Jüngerer 15102 


Verkäufer 


militärfrei, für mein Kolonial⸗ 
Delikateſſen⸗ und Reſtauratious⸗ 
geſchäft, verbunden mit Selter⸗ 
u Limonadenfabrik, zum 1. Nov. 
eptl. früher geſucht. Offert. nebit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis⸗ 
abſchriften an 
Gustav Blaseio, 
Lötzen, Markt 8. 

Für mein Wein⸗ n. Zigarren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. November 
einen militärfreien [5424 


der in ein ſolch Geſchäft tätig 
geweſen, mit guter Handſchrift 
Und der poln. Sprache mächtig iſt. 
P. Wieszniewski, . 

Pr. Stargard Weſtpr. 
Zum 1. Nov. oder 1. Januar 
ſuche einen jüngeren 196 


Gehilfen 
für mein Kolonialw.⸗, Hotel und 
Eiſenwarengeſchäft. Gehalts⸗ 
an ar ofen Wiſſer 
ax Wolf ram e 
Wezirk Bromberg. i 


ftellt bei gutem Lohn ſyfort ein 
Konoßatzky, Gollub Weſtpr. 


RIED 

L 
Geſucht ‚geoilieer, erfahrener, 

landwirtf haftlicher 15244 


Beamter 


zum 1. 4. 1916, verheirat, bevor⸗ 
eo ür 17 Gut von ca. 3000 Mg. 
n Ostpreußen unter dem Brite 
zipal, der imſtande iſt, ſelbſtänd. 
zu disponieren. 


Rittergut Legienen, 
Poſt Legienen, Bahn Röſſel. 


Geſucht zu ſofort einen (5427 


2. Inſpektor 


evtl. Kriegsinvalide. Gehalts⸗ 
auſprüche, Zeugniſſe an 
Rittergutsbeſitzer Fliessbach, 
Lantow b. Chottſchow 
Krs. Lauenburg in Pomm. 
Nittergut Alt Wiek b. Gladau 
Weſtpr. ſucht einen 15343 


Brenner 


oder Brennereigehilſen, der 
8 Brennerei ſelbſtändig führen 
ann. 


Inſpektor 


(auch Kriegsinval) ſucht v. glei 
Biittexan! Dausbast b. Glbin. 
Für meine 1300 Morgen große 
Brennereiwirtſchaft ſuche einen 
unverh., militärfreien 15084 


Beamten 


eventl. auch Kriegsinvaliden. 
Fr Doch En: 
rüneberg bei Lubichow 
8 (Kr. Pr. Stargard). 8 
Suche ſofort einen 15161 


leven 


der landw. Vorkenntniſſe beſitzt 

zur n meines älteren 

Beamten. Frau Gutsbeſ John, 

Jägerswalde bei Alt⸗ükta, 
(Kr. Sensburg, Oſtpr.) 


erliner Verein deutscher 
Langwirtschaftsbeamten 


Du 


e eee ee 
and wirtschaft &% 


m 


a Gewerbe, Industrie 6 


Schriftſetzer 


ſtellt von ſofort ein 15352 
Büchner, Schwetz a. W. 


Irtinaeinr 


od. Gehilfe, der firm im Nivel- 
lieren iſt, ai fof. geſucht. Meld. 
unter Nr. 5472 an den Geſelligen 
erbeten. i 


Berlin SW., Deſſaner Str. 14. 
S 1865. 

Vermögen J. 1. 1915 Mk. 480183. 
Mitglieder können gut empfohlene 
Landwirkſchaftsbeamteall. Pran⸗ 
chen werd, Penſionsberechtigung 
erwerben, der Vereinswitzwenkaſſe 
beitreten, in beſonderen Notlagen 

Unterſillsungen erhalten. 
Stellenvormittiung beiderseits kostenlos 
Das Direktorium. 


ſpäter bei 
5465 


W. Schreckenſchläger, Töpfer⸗ 
5534 an den Geſelligen erbeten. 


Sicher 


unter Protektorat Sr. Majostät d. Kaisers | © 


Bhräaedt, Oekovomierat. Fr. Lötzen Opr. 


Sprache mächtige 


zer käuferin 


gegen hohes Gehalt. Gefl. Offerten mit Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 15557 


Eugen v. Gross Nachfolger 
Oſterode Oſtpfr. 


Verkäuferinnen 


für die Abteilungen Mannfakturwaren, Damen⸗ 
Konfektion, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaren per 
ſofort reſp. 1. November geſucht. Polniſch ſprechende 
erhalten den i anisabſchrift Pbot 51 

eugni en, otographie 
und Gehaltsanſprüchen an 918920 


B. Teppich Nachf,, Auflam i. Pom. 


15387 


Kriegsbertrelung. 


Zum 1. oder 15. Nov. wird 
auf 850 Morgen großes Gut in 
Weſtpr. ein älterer, erfahrener 


Beamter 


geſucht, der auch Gutsvorſtands⸗ 
ſachen u. ſchriftliche Arbeiten er⸗ 
edigen kann. Angebote u. Nr. 


Ein küchtiger, militärfreier 


Wirtſchafter 


für 5½ kulm. Hufen große Wer⸗ 
derwirtſchaft, für Kriegsvertre⸗ 
tung kann ſich melden. (5366 
A. Wilhelm, Ladekopp, 
(Kr. Marienburg, Weſtpr.). . 
Ein älteren ledig. Mann als 
IE! 
Biehfükterer 

geſucht, kein Melker 112934 
Reinhold, Garuſeedorf. 


Oberfhweier 


für 50 Kühe u. entſprechendes 
Jungpieh von ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. 5467 
Kal. Domäne Kamlau 
bei Luſin Vor. 


Ein Melker 


mit eigenen Leuten für ca. 89 
Vieh zum 1. od. 11. Novbr. geſ. 
Domaine Groß Golmlan 
bei Gardſchau Wpr. 

Rittergut Zuzemin bei Pr. 
Stargard Weſtpr ſucht zum 
1. Januar 1916 einen tüchtigen“ 
gut empfohlenen, verheirateten 


Oherſchweizer 


mit 3 Leuten. 
Suche verheirateten 


Kuhmelker. 


A. Maozynski, Gutsbeſitzer, 
5460] Griffen bei Culmſee. 


Zum 11. Nov. ſucht tüchtigen 
Hofmann 
Leuteaufſeher 


wenn möglich mit Scharwerker 
Schwarzenfelde⸗ ; 
b. Prauſt Weſtpr. 15526 


Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, Modewaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche 


eine flotte Kaſſiererin 


der polniſchen Sprache mächtig. Sonnabend geſchloſſen. Offerten 
mit Photographie, Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 15864 


Neumann Leiser, Exin. 


ee aſſere kin 


die bei mir die Binderei erlernt 
mit ſchüner Handſchrift, ehrlich 
und zuverläſſig, per gu oder 
ſpäter wird geſucht. Offert. mit 
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
aniprüchen nebſt Wet 


an 
Otto Hemp, Wolvenberg N. M. 


Suche z. 1. 11. eine einfache 


Sllitze 


möglichſt vom Lande, die ſämtl. 
Hausarbeiten und die Wäſche 
verrichten muß. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. an 15484 
Frau Kaufmann A, Thiel, 

Marienwerder Wpr. 
Breiteſtr. 39. . 


2 eſte 
eb be 
tets geſucht. 2121 
Schweſternhaus 


ae Areuz, Köln. 


Für frauen⸗ u. kinderloſen kle 
Stadthaushalt mit e 


hat u. noch 2 Jahre als Binderin 
in meinem Geſchäft tätig war, 
zum 1. November eine Stelle als 


Binderin. 


Gefl. Angeb. nehft Gehaltsang an 

Otto Krakau, 15490 

Handelsgärtnerei u. Baumſchule, 
Pr. Holland, Lindenhof. 


Junges Mädchen ſucht Stell, als 


in beſſ. Hauſe, amliebſten auf dem 
Lande. Etw. Gehalt u. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht, Offerten unt. 
Nr. 12345 an den Geſelligen erbet. 


% x ö Offene Stellen 175 


Suche zum 1. Nov. eine geprüf. 


Behrerin 


Auf Gut Baldau b. Dirſchau 8 
werden zu Martini zwei [2193 zum Unterrichten von 6—8 Kin⸗ 
dern. Bewerbungen nebſt Pho⸗ 


verh. Pferdennechte; 


tographie und Zeugnisabſchriften 
mit Scharwerker geſucht. N 


ud zu richten an 15524 
C. Driedger, 
Neumünſterberg, 
Weichſel⸗Haff⸗Ranal. 
Suche zum 15, II. ein 


Kinderfränlein I, Hl, 


3 Kinder, 2 Knaben von 3 bis 
4 Jahren und 1 Mädchen von 
5 Jahren. Angebote mit Bild, 
Zeugnisabſchr. u. Gebaltsan oe. 
zu richten an 1547 
Frau H. Selbiger, 
Berent Weſtbr. 


Kindergärtnerin 2. Kl. 


von ſofort od. 1. Nov. für 2 Knaben 
im Alter von Zu. 6 Jahren geſucht. 
a 1 93 A a für alle bluslich 
önnen ſich melden. Offerten m r alle häuslichen Arbeiten od. 
Bild u. Gehaltsanſpr. erbeten an ordentliches Ma 0 

Frau Naß, Bieſſellen (Oſtpr.). f Behaushale mon Tefeet 


„kl. Stadthaushalt von ſofort 
Als 15506 
Stütze der Hausfrau 


od. 1. November gefucht, Angeb. 
wird auf ein größeres Grund⸗ 


mit Gehaltsanſpr. un 
abſchriften unt. Nr. 5388 an den 
ſtück ein wirtſchaftliches Fräulei 
das ſich vor keiner Arbeit ſchent 


Geſelligen erbeten. 
[5451 
ſofortigen Antritt gef ) N 
um e h 
Veſitzerlochter bevorzugt. wel, Ver iuferin 


Eine perfekte, freundl. 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 


ſofort ältere, alleinſt. 


ev. Wirtin 
geſucht. e biete en 

u. Photo beten a 
led. Yawitake, Blltow 14. 


Seſucht zum 2. 1. 16 


füngere Mamſell 


erfahren im Kochen, Einmache 

Backen und Febervievaufguthten. 

Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 

einzuſenden an 

Frau v Waldow. Adolfsaue 
bei Sellnow Neum. 5286 


Einfache Sitze 


einen Lehrling. 


Bevorzugt der ſchon gelernt hat. 


Taſchengeld gewährt. 15492 

C. Scholz, Schuhmachermeiſter, 
Schwetz a. W., 

Hindenburgſtraße 27. 
e u, Senne 
el „Deſtillations⸗Ge⸗ f icht 

ſchäft ſuche p. fof. od. ſpäter einen fin zer 80 0 Kaminsken, 

. b 


Lehrling an komatzko. 
„ Für Wein und Iigarrenhand⸗ 
Oskar Reiss vorm. Paul Kandzik, lung wird zur Erl a 


EN rleruun 
Culm (Weſtpr.). 5516 Geſchäfts ae evgl., gebildetes 


Einen Lehrling Bra 


mit guter Schulbildung ſucht von 
ſofort a 15483 


olniſchen © 
Franz Gnodt, Drogerie, Bein ati tin, De 


+ 


jucht, Auf Wunſch Familienan⸗ 


ſchluß. 
Kk. Kolonialwa 
„ 7 127 Yamaha 


Suche ein ehrliches, ſauberes 
junges 5509 


ehen Leſt⸗Frälleu 


Reſtaur⸗Geſchäft m. mon Vergüt. 
Perſönl. 1 od. Pbokogr. 


Marienwerder. a 
3 ere | kleinem 1 f B. Lemkowski, Graudenz, 
Suche fir mein Kolonfal- Ofſert. mit Lebenglan eien Lalernenſtr, Ecke Oberbergitr.. 
warengeſchäft 547 . 
unt. Nr. 5470 an den Geſelligen. Suche ein 


1 Lehrling 


oder Lehrmädchen mit guter 
Schulbildung. 5485 
Carl Mossakowski Nachlig, 
Inh. Paul Thiel, 
Marienwerder Wpr. 


Ninderfräulein 


das ſchneidern kann. 15457 
Frau Waiſenbausinſp. Schüler, 
Solbad Hohenſalza. 

Zum 15. Oktober oder 1. Nod. 


lüchige Köchin 


kleinen ſtädtiſchen Haushalt 
Leine auch PR 24 5 
arbeit übernimmt. 
Ain ee ans hn 
5446] —Lindenſtraße b, 


Kühenmädehen 


von ſofort geſucht. 18502 
Hotel ER Adler, 
TTT 
Zur Erlernung der Wietſchaft 
und zu meiner Unterſtützung 
ſuche ich von ſogleich oder 1. No⸗ 
vember d. Is. ein 1541 


junges Mädchen 


aus guter Familie für meinen 
kleinen Land haushalt. Familien⸗ 
anſchluß u. Taſchengeld gewährt. 
Angebote mit kurzem Lebenslauf 
und möglichſt mit Bild erb. an 


or 


u Stellen-Hesuche 
Beiibert,,23 $, e. Maif e. Stell. 
3. 15. 10. 15 oder ſpäter als 


Wirtin 


oder Stütze. Off. bitte zu richten 


au 0 ar 


an Ir. Johanne Sprengel, Frau Anna Engels, L 
Serbe (K.) Poſt Stoppen‘ Oberföriterei ‚ur $, König 
112896 Peitſchendorf 


Zeugnis⸗ 


poln. ſprechend, p. 1. 11. 15 ge⸗ 


für mein Kolomalwaren⸗ und 


N 
ä 


